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Das Wort zum Heft !!! 


Grüsst Euch Kameraden zur 7. Ausgabe unseres Heftes. Wir hoffen Ihr hattet weisse Weihnachten 
und einen guten Rutsch ins neue „Millenium” (wie wir dieses Wort hassen). In der Zwischenzeit hat 
sich ja auch so einiges getan. Sei es im positiven als auch im negativen Sinne. Zum positiven währe 
zu sagen das wir glücklicherweise immer mehr „Gastschreiber” für unser Heft gewinnen konnten. 
An dieser Stelle unser Dank an alle die an dieser Ausgabe beteiligt und mitgeholfen haben. 
Desweiteren freuen wir uns das „Der Foiersturm” beim Großteil der Leserschaft einen so guten 
Eindruck hinterlässt. Was uns jedoch übel aufstösst sind die sogenannten „Kleingeister” die uns in 
letzter Zeit Sachen andichten die wir so nicht auf uns sitzen lassen wollen. Gemeint sind alle 
diejenigen die sich das Maul zerreissen über veröffentlichte Artikel / Berichte im Zine, behaupten 
das falsch berichtet wird und uns demzufolge auch eine Kritik in Form eines Leserbriefes zusenden. 
Es sei auch zu erwähnen, das wir jeder Zeit bereit sind berechtigte Gegendarstellungen bzw. 
Kritiken zur Kenntniss zu nehmen und diese auch zu veröffentlichen (siehe Gegendarstellung von 
United Skins / Seite 5). Jedoch sind bis zum heutigen Zeitpunkt weder Leserbriefe noch 
Stellungnahmen zu jenen Artikel eingetroffen. Wart Ihr etwa, als man Euch das Schreiben lehrte, 
gerade Kreide holen ?! Also Kameraden denkt vorher genau nach bevor Ihr Sachen aussprecht die 
Ihr im Nachhinein sowieso nicht einhalten könnt / wollt. Wenn Ihr uns eines besseren belehren 
wollt, stellt selber was für unsere „großartige” Szene auf die Beine und verlasst Euch nicht immer 
auf die „Aktiven”. Denn eines Tages haben eventuell auch jene die Schnauze, ausgelöst durch 
unüberlegte Äußerungen & „Hetze”, voll und ziehen sich zurück, und dann seid Ihr arme Lichter im 
Wind ! Und noch etwas zum Schluss ! Wir lassen uns unsere Gedanken (das versuchen schon ganz 
andere) nicht verbieten und werden weiterhin das aussprechen was uns nicht passt, auch wenn sich 
der ein oder andere dadurch auf den „Schlips” getreten fühlt. 
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LESERMEINUNGEN 


Hallo Kameraden ! 

Ich bedanke mich erstmal dafür, das Ihr mir Euer Zine zugeschickt habt. Die Aufmachung ist gut, wenn nicht 
gar sehr gut ! Ihr habt sehr interessante Berichte drin ! Großes Lob für die Redax dafür !! Es ist immer gut zu 
wissen was im Sachsenland gerade los ist. Macht weiter so !! 


Mit freundlichen Grüssen 
Kamerad Maurice 


Grüss Dich Ohrenmann ! 

Als erstes muß ich mich wohl bei Dir entschuldigen, daß ich mich nach der Zusendung des Heftes nicht 
gemeldet habe. Da ich nun aber Eure neue Nummer in den Händen halte, war das Grund genug Dir ein paar 
Zeilen zukommen zu lassen und darin meine Gedanken zu Eurem Heft offen zu legen. Rückblickend auf die 
letzten Ausgaben, die ich lesen konnte (ich glaub 4), habt Ihr Euch doch sehr gesteigert. Vor allem der Inhalt 
(aber auch das Layout) wird immer breiter gefächert und damit interessanter. Berichte wie „Das Kehlsteinhaus” 
oder „Die Schlacht im Teutoburger Wald” und andere aus dieser Richtung sind immer sehr informativ und eine 
gute Abwechslung zu den Party - Berichten. Diese, bin ich der Meinung, könnte man sowieso ganz weg lassen 
(gilt jetzt nicht nur für Euch sondern eher allgemein) da es viele Leute (wie auch mich) gibt die es nicht so 
interessiert wer wo, mit wem gefeiert hat. Nun will ich hier auch keine Kritik üben da ich eh der Meinung bin, 
daß das nur kann wer’s besser macht. In diesem Sinne macht weiter so, Ihr seid auf dem richtigem Weg. Laßt 
Euch nicht von den ZOG - Schergen greifen und weiter alles Gute für Euch und das Heft. 


Gunter / H.F.F.H. 


Auch dieses Mal möchte ich meinen Senf zum foirigen Sturm abgeben. Wie schafft Ihr es immer Euer Heft so 
schnell fertig zu stellen ? Die 6. Ausgabe schon wieder, da habt Ihr mich ja bald eingeholt, verflixt. Bevor ich 
zum Inneren Eures Heftes komme, möchte ich das Cover hervorheben, was mir sehr gut gefällt. Komm ich zum 
Inhalt. Ich finde es ist wieder eine gute abwechslungsreiche Mischung geworden. Intis sind vollkommen 
ausreichend und geben dem ganzen ein abwechslungsreiches Klima. Hervorheben möchte ich hier die Intis von 
B.E.D. und der Mädelband Ostara. Schöne Grüße an dieser Stelle an Euch, ich hoffe ihr schickt mir bald mal 
was musikalisches von Euch zu. Lesermeinungen sind es ja auch wieder einige geworden, freud mich. Und ich 
dachte Euer Heft wird nur von mir gelesen und Euch hä, hä. CD - wie Zinebesprechungen gibt es auch ein paar 
zu sehen und den ein oder anderen Konzertbericht auch, also bis jetzt nichts außergewöhnliches was andere 
Zines auch haben. Doch dann kommen Bücherbesprechungen und interessante Berichte über geschichtliche 
Themen und das Ganze sieht dann schon wieder anders aus. Der Bericht über den Reichsmarschall Hermann 
Göring gefiel mir sehr gut und „Die Schlacht im Teutoburger Wald” wird wohl einigen in unseren Reihen 
Aufklärung gebracht haben. Ja was soll ich noch groß meckern, gibt ja nichts wo man meckern könnte. Schade 
eigentlich hä, hä. Auf jeden Fall konnte man von Ausgabe zu Ausgabe eine Steigerung entdecken. Macht weiter 
so und ich hoffe bald die nächste Ausgabe von Euch in den Händen zu halten. 


Enrico (Ostara - Zine) 


Grüß Euch Kameraden ! 

Erstmal Danke für Euer Zine und das Ihr das für Inhaftierte Kameraden umsonst macht, find ich satt. Auch’n 
Lob für Euren Beitrag zur Gefangenenhilfe. Viele vergessen die Kameraden in Haft, erfährt man leider am 
eigenen Leib. Ich teil mir übrigens meine Hütte mit noch zwei Kameraden, aus Gelsenkirchen und meiner 
Heimatstadt Witten. Die beiden waren übrigens auch sehr angetan von Eurem Heft ! Mit diesem Brief wollte ich 
auch ein paar „weisse Grüße” loswerden; und zwar grüß ich als erstes meine geliebte Rosenblüte Sandra, die in 
der ganzen beschissenen Zeit zu mir hält, Danke ! Grüße an die Zwei die momentan neben mir sitzen, Gruß an 
die Kameraden von’er 31 (die wissen wer gemeint is’) und Grüße an die H.H. Ultras, besonders Herzog, Wolter, 
Blank, Quicki & Zeidler, ansonsten noch alle inhaftierten Kameraden (die in Freiheit natürlich auch). Ich würde 
mich sehr über eine weitere Eurer Ausgaben freuen und kann ansonsten nur sagen, „Macht weiter so” ! 


Mit Grüssen - K. Bormann (JVA Bochum) 
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Hallo Olli ! LESERBRIEF 


Mit großem Interesse habe ich Deinen Artikel 
“NPD-Wahlveranstaltung am 01.08.99 in Brandenburg” gelesen. 
Um es gleich vorweg zu nehmen; Dein Artikel war weder 
objektiv, noch war er auch nur ansatzweise fair. Ich möchte im 
Rahmen dieses Leserbriefes einige Dinge im Zusammenhang 
mit der Veranstaltung klarsteilen. 


Zu erst einmal solltest Du nicht vergessen, daß im Land 
Brandenburg schon sehr lange kein Skinheadkonzert mehr 
stattgefunden hat. Der Grund dafür ist der für uns 

Brandenburger bestens bekannte “Ministererlaß” von Alwin Ziel, 
der jede Art von Skinheadveranstaltung schon im Vorfeld un- 
möglich macht und auch jede Anmeldung von vome herein 
vereitelt. Unter anderem aus diesem Grund kam es zu einer guten 
Zusammenarbeit mit dem NPD Kreisverband Spreewald, der im 
Rahmen einer geschlossenen Saalveranstaltung uns (d.h. United 
Skins KW) die Möglichkeit bot zwei Bands auftreten zu lassen. 
Geplant waren Gigs der Bands Legion of Thor und von 

Sturm & Drang (S.U.D.). Dazu sollte man erwähnen, daß die 
Veranstaltungen keine Anmeldung oder Genehmigung benötigen. 
Ziel war es also zusammen mit den Aktivisten der NPD eine 
Veranstaltung durchzuführen, die von der Polizei nicht verboten 
werden konnte. Was uns letztendlich auch gelang, denn S.U.D. 
konnten zweimal auftreten und die Mega Cops mußten tatenlos 
zusehen. Wäre die zweite Band, Legion of Thor, ebenfalls voll- 
ständig angereist hätten auch diese natürlich noch gespielt. 


Wenn Dir das Publikum nicht gefallen hat, dann tut mir daß leid, 
allerdings solltest Du dieses Publikum mal mit dem vergleichen 
was auf den Konzerten so ist, ich sehe da eigentlich keinen Unter- 
schied. Zumindest kann ich Dir versichern, daß weder die 
Dorfskins, noch der blamabie Typ am Ende der Veranstaltung 
Mitglieder der NPD sind/waren - ich selber bin Mitglied und habe 
diese Leute vorher noch nie gesehen gehabt. 


im Endeffekt war diese Veranstaltung aus meiner Sicht in 

der Tat ein voller Erfolg, denn wir sahen zwei Auftritte von 
Sturm & Drang und hatten “nebenbei” noch drei Redner. 

Die Cops waren absolut hilflos und vor allem die Mega hat an 
dem Abend mächtig abgekotzt, daß sie uns weder verbieten 
noch auflösen konnte - auch wenn die Zeitung das im 
Nachhinein behauptete. Doch selbst die Presse mußte 
zugeben daß wir legal handelten. Wenn Du das anders siehst 
ist das Deine Ansicht und Dein gutes Recht, allerdings würde 
ich Dir dann vorschlagen, daß Du ja mal ein Konzert im Land 
Brandenburg organisieren könntest - vielleicht kannst Du es 
ja besser ? Ach so, ich habe für das bloße Organisieren eines , 
Konzertes schon mal ein Jahr Knast ohne Bewährung 
bekommen, aber wie gesagt mach es halt besser! 
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Carsten S. { 
für United Skins KW und dem NPD KV Spreewald S.U.D. Live im Land Brandenburg 


se! 


Anmerkung der Redax: O.g. Artikel wurde ohne Dein dargelegtes Hintergrundwissen 
geschrieben und spiegelt somit den Eindruck eines unparteischen Besuchers wieder. 
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DES GROSSEN LAUSCHIANGRIFFES ERSTER TEIL 


Dragon Lance - Blood & Steel in 

In den Himmel gehoben wurde diese Scheibe ja schon Wochen vor ihrem 
erscheinen. Hinter diesem Projekt verbirgt sich Ken (Brutal Attack), Billy 7 
(Celtic Warrior) sowie Jens & Detn (Sturmwehr). 11 Lieder werden dem | 
Hörer geboten, wobei „Verflucht sei die Zeit”, „Wie Brüder” von der 
Sturmwehr CD „Kohle + Stahl” und „Tales of glory” von Brutal Attack 
schon bekannt sind. Die Musik ist ausschließlich von den ‘ ; 
Sturmwehrbarden gemacht und hat es wirklich in sich. Mir gefällt das Teil N 
sehr gut, aber ganz so der Hammer wie ich es dachte, ist es doch nicht. B& 
Sollte jeder erstmal reinhören. (KA) 


} 


Neue Argumente - Unser Widerstand (Demo - CD / Eigenprod.) 32.29min 

Aus Sachsen kommen die Jungs mit dem vielversprechenden Namen Neue Argumente und machen 
zum ersten Male mit dieser Demo - CD auf sich aufmerksam. Der Erwerb wird sich jedoch als 
schwierig erweisen, da die Aufnahmen auf ca. 15 CD’s beschränkt sind und nur für den 
Freundeskreis gedacht sind (Hurra, ich nenne Eine davon mein Eigen). Die Aufnahmequalität ist 
demotypisch (Proberaumaufnahmen), das Verständniss wird aber durch die mitgelieferten Texte 
erleichtert. Irgendwie erinnert mich ihr Stil an alte Zeiten ala Kruppstahl, Voll die Guten etc.. 
Meines Erachtens hat die Band Zukunft allein schon wegen dem Titel „Wir geh’n unseren Weg 
allein !” (OL) 


Volkstroi - Gehasst und verdammt (ROR) 32.22min 

Das soll Volkstroi sein. Wenn sich der (krummnasige) Produzent da mal 
nicht geirrt hat. Nehmen wir also an es sei Volkstroi, so sind dies sicherlich |% 
irgendwelche Aufnahmen die schon vor einigen Jahren veröffentlicht KO 
werden sollten. Im Vergleich mit ihrem inzwischen indizierten y%-# 
Mach(t)werk von GvB - Produktion, kann man hier nur den Kopf schütteln. 2 
Präsentiert wird uns typischer deutscher RAC. Hinzu kommt eine sinnlose |;. 
Covergestaltung, ein Booklet ist gar nicht erst vorhanden. Möchte mal P°? 
wissen was der Egoldt mit den Einnahmen macht (Sicherlich ein neues 
Haus kaufen um es an Asylanten zu vermieten). Also wie gesagt nicht mit der GvB - CD zu 
vergleichen und sicherlich kann sich die Band auch nicht mehr mit diesen Aufnahmen 
identifizieren. (OL) 


Nordlicht - Schlag Dich durch (ROR) 27.48min 

Zum mittlerweile vierten Mal schlagen die Norddeutschen zu. War man 
von ihrem einfachen aber durchaus hörenswerten Stil der vorhergehenden | 
CD’s noch halbwegs angetan, so kann man dies jetzt nicht mehr behaupten. 
Es kommt mir vor als hätte man das Ganze auf Krampf eingespielt und so 
klingt es auch. Wie bei ROR üblich, kein Booklet und bei der 
Covergestaltung halfen Bilder eines bevorstehenden Weltunterganges aus. _ 
In diesem Sinne, Herbert verpisse Dich !!! (OL) 


Menhir - Thuringia (ARS - Metalli) 38.13 min 

Tja, da leiht man sich schon mal eine CD, unbekannter Musikrichtung aus, und schon wird man ins 
kalte Wasser geschmissen diese CD auch zu besprechen. Nichtsdestotrotz. Wie gesagt so getan. 
Diese thüringische Band war mir bis dato völlig unbekannt und entspringt auch nicht unbedingt 
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„unserer” Szene. Aber was will dies heutzutage auch schon bedeuten. EEE 
Geboten wird uns eine Art zwischen Wikinger - / Black - & Deathmetal. 
Musikalisch geht man ziemlich brachial zu Werke. Textlich geht es 
durchweg patriotisch und heimatverbunden zu, so das sich manch andere 
selbsternannte „nationale Band” eingraben könnte. Wie gesagt, nicht 
unbedingt jedermanns Geschmack, aber dennoch eine hörenswerte 
Alternative zu manch anderem Geknüppel. Ach ja. ein ansprechendes 
Booklet, mit allen Texten in Runenschrift. ist auch vorhanden. (OL) 


Nemzeti Front - Livemitschnitt 
Hierbei handelt es sich um einen Konzertmitschnitt der ungarischen Band 
Nemzeti Front. Im Booklet fehlen die Liedtexte aber sonst ist die 
Aufmachung schon O.K. Die Aufnahmenqualität ist auch in Ordnung und 
wer der ungarischen Sprache mächtig ist, für den ist es gut verständlich. { 
Musikalisch sehr melodiös, was eigentlich nicht typisch für die ungarische #9 
Musik ist. Anspieltips sind die Titel 8 (Cover von A.D.L.), 14 & 15. Kein #°* 
Fehlkauf ! (GU) 


Code 13 - Blood, Sweat, Beer (Hatefront Rec.) 32.58min 

Hier die Debutscheibe der 4 Jungs aus Florida welche, um es vorweg zu 
nehmen, meineserachtens zu den besten Debutscheiben ’99 zählt. 
Musikalisch gehts in Richtung Oi, welcher ziemlich aggressiv und mit 
einer Extraportion Hass eingespielt wurde. 13 Lieder sind drauf wovon u.a. 
das „Evil” von den 4 Skins gecovert wurde. Wem das hier nicht überzeugt 
hat wohl Pech gehabt. (OM) 


Carpe Diem - Frei geboren (Initiative IDM) 29.37min 

Mir eine völlig neue Band präsentiert sich hier mit ihrer ersten 
Veröffentlichung in Form einer Demo - CD (angeblich aus dem Noie 
Werte Umfeld). Im Digipack daherkomment spricht die Aufmachung den 
Käufer jenes Scheibchens schon optisch an. Inhaltlich werden uns 6 Lieder 
geboten wovon Skrewdrivers „Our pride is our loyalty” und „Feinde unter 
uns” von den Punkasseln „Dödelhaie” gecovert wird. Letzteres passt 
eigentlich viel besser in unsere Szene und ist meinerseits der Oberhammer 
schlechthin ! Jedoch wissen auch die anderen Lieder zu gefallen u.a. 
„Staatsschutz - Ska”, „Frei geboren”, „Idealist” und die Ballade „Kinder 
des Nordens”. Ich hoffe das man noch einiges von Carpe Diem zu hören 
und sehen bekommt. Achja, das Labelkürzel steht für Initiative - Identität 
durch Musik. Mal was anderes, oder ?'! (OL) 

Zu beziehen über: Initative IDM / Postfach 10 06 38 / 73706 Esslingen 


Avalon - Heritage (Movement Rec.) 44.18min 

Avalon ist zurück. Das nunmehr 3te Album gefällt u.a. durch die glänzende 
Aufmachung wo man gleich sieht das die Karolina (Subzero Rec.) ihre 
Finger mit im Spiel hat. Musikalisch geht es eher ruhig zur Sache. 10 
Lieder mit ausgefeilten Texten worin es u.a. um den Brennpunkt Serbien 
geht. Auch wurde das „I believe” welches von dem „Our Europe ...” - 
Sampler bekannt ist neu eingespielt und das Volkslied „When Jonny come 
marching home” mit aktuellem Text versehen. Kommt leider nicht an die 
2te heran, trotzdem möchte ich sie nicht mehr missen. (OM) 
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DANRISCHIEN DUDEN - 


1.) Grüß Gott Ihr Alpenveilchen. Stellt Euch doch bitte 
mal unserer Leserschaft vor. 


Auch Hallo, Ihr Stadtmenschen ! Wir nennen uns 
Aufmarsch und kommen aus der Nähe von Ingolstadt, was 
aber noch lange nicht in den Alpen liegt, Ihr geographisch 
Unwissenden. Unsere Besetzung ist folgendermaßen 
Martin - Gitarre, Udo - Gesang, Wast - Schlagzeug und 
am Bass lässt der Stefan seine Finger tanzen. 


2.) Wann seid Ihr auf die Idee gekommen, mit 
Instrumenten, - -in der Hand aufzumarschieren; (Na, 
gest hi llt ”} „Auf. „ zu „marsch” „Ieren 1m) 2 Mußtet 


Ihr nucheesetzungsyechs sel-in- ürjggün ie a 
Ang selon hat, allegg9P -als°Magfig veepdwigine D 


in & Ach ee ‚nachlesie man sich auch 
etliche, Inventar zu urfdss hon Bings log. Von 
der # “Besetzung sind Martin und immefg noch 


dab$i. ‘Am Schlagzeug sitzt mittlerweile schön de {dritte 
4 und nach den Alftahmen der „Kinderschänder” CD 
Stefan als neuer’ Mann am- anf N Udo 


3) | abt rn 'eigentlid feinen festen None oder 
giblles diesbezüglich Ärger von be A, 
1: A. 
Ärgk mit. dem»Broberraum ha en wir schön tangej nicht 
meh r und wir hoffe das-es auch : $o bleibt. Am Anfang war 
es icht 1 icht, da wik, einigen Herten scheinbar i irge dwie 
nichf*so, recht passte und unser "ganzes Bandmäterial, 
Text, Ins rümente usw beschlagnahmt wurden, Aber das 
kenndg wir ja auch von ‘anderen schon zur Genüß Be. Wir 
haben j&tzt eihen 1 festen Übungsraum, den, wipfüns auch 
nicht mehr nehr 


4.) Uns ist zu Ohren gekommen, daß Eure Nachbarn, 
die Jungs von Sturmtrupp, keinen Streß seitens der 
Bullen haben, aber Ihr. Seid Ihr neidisch ? 


Neidisch ? Auf was ? Nationale Musik zu machen 


AUFMARSCH 


Re 


al bei euch. 


enklang Zirüc zuführen i 


Organisation Miteli 
Gegend gibt es viele 


trifft hier oder dort mal auf ein paar alte Gesichter was dann meistens in ein Saufgelage 
ausartet. „Prost” an dieser Stelle !!!! 


9.) Was fällt Euch eigentlich zu folgenden Dingen ein ? —- 


A) EHC Ingolstadt B) Lothar Matthäus 
C) Chris Clewing D) CSU 
E) Weißwurst F) Euer beschissenes Hefe - Weizen 


A) Unsere Beliebte Eishockeymannschaft ‚Aufg gehts, Panther, auf gehts” !!! 3; 
B) Alter Mann Du hast ausgedient. Ri 2 


TE 


ber Hängtbei n.' uch i esus ans 


er meint 
wäre da 


Fragen ? An Eich 2 > Alm wart mal. Ach ja, wer ar Ihr, was macht Ihr und vorallem 
warum ? Woher kommt Ihr, wie alt seid Ihr, was trinkt Ihr am liebsten und seid Ihr 
verheiratet ? Na, genug der Fragen ? 


Wir sind vier Dresdner im Alter zwischen 14 & 88 Jahren. Kommen wie gesagt alle aus 
Dresden und erstellen seid nunmehr 1 % Jahre jene Gazette die Ihr geraden in Euren 
Händen haltet. Verheiratet ? Seid Ihr narrisch ?! Getrunken werden, wie Ihr ja schon 
selber festgestellt habt, sächsische Oualitätsbiere (Freiberger, Feldschlösschen etc.). 
Ach übrigens, mit Hefeweizen werden bei uns nur die Felder gedüngt !!! 


12.) Gebt doch mal zum Abschluss einen Brüller auf bayrisch zum besten. 
An Zipfe aus Stahl und an Sack aus Leder, des is Aufmarsch, des woas doch jeda !!! 
13.) So, jetzt ist noch Platz zum grüßen ! 


Erst mal Euch und dann grüßen wir noch alle die uns kennen oder uns irgendwie 
unterstützt haben. Ein fettes .. an alle Kameraden und Freunde der Bewegung. 
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MADE IN ENGLAND 


Kommt einfach mal vorbei oder fordert 
unseren kostenlosen Versandkatalog an! 
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Der Ripper Nr.8 3,50DM + Porto 

In die achte Runde geht der Ripper aus Braunschweig. In gewohnt guter 
Qualität bietet man diesmal u.a. Intis mit Loikämie, dem Axtschlag Zine, 
Pure Rampage, D.S.T., Staastsfeind sowie den Apache Laden aus Dresden. | 
Hinzu kommen die üblichen Kritiken & Konzertberichte. Auch für den |: , 
Fußballbegeisterten ist etwas dabei. Rundum eine gelungene Ausgabe. |.“ 
Abgesehen vom Inti mit Loikämie ist wieder für jeden etwas dabei. Wer 
mit dem Oi / RAC Mix kein Problem hat, sollte hier zugreifen. (OL) 

Der Ripper / Postlagernd / 38101 Braunschweig 


die achte 


DER RIPRZg 


Der Bembelsturm Nr.8 4DM + Porto 
Hier liegt mir nun die nunmehr 8te Ausgabe des hessischen Blättels vor. Da 
ich als letztes die Nr.2 mein Eigen nennen durfte, fiel mir natürlich die 
Format und Qualitätsänderungen auf. 64 A5 Seiten auf denen Schlachtruf, 
Sturm & Drang und Südsturm mit einem Inti vertreten sind. Desweiteren | 
gibt’s eine Bandgeschichte von Youngland und ein Porträt von Leon = 
Degrelle. Die Aufmachung ist sehr einfach gehalten und die 
Besprechungen sind meineserachtens zu oberflächlich besprochen. Kann 
man. (OM) 

P. Prokasky / Postfach 800 643 / 65931 Frankfurt a.M. 


Frankens Widerstand Nr.4 5DM + Porto EEE RERTEREN 
In der 4. Ausgabe der Franken gibt es auf 56 Din A5 Seiten Intis mit dem R 
gestiefeltem Kater, Erbarmungslos, Frontalkraft und dem Hate. - Coref 
Versand. Desweiterem CD - und Fanzinebesprechungen, Konzertberichte [8 

und etwas Politik. Fotos gibt es leider viel zu wenig. Auch wenn das Heft 5 

sehr lesenswert ist, so bin ich der Meinung, das der Preis von 5 RM etwas £ 
zu überteuert ist. (KA) 
F.W. / Postfach 73 / 97344 Iphofen 


Der Rheinsturm Nr.1 4DM + Porto : 
Hier mal eine echt gelungene Debutausgabe. Auf 48 A5 Seiten sind Intis : 
mit Radio Germania und dem Nord - Versand, I.S.D. - Biographie und jede s 
Menge interessantes Zeug verteilt, von Gesetzen über Gedichte bis hin zu [® 
Anti - Antifa Info’s. Für die nächsten Ausgaben könnte man etwas an 
Werbung sparen. Alles im Allen ein super Debut, wenn ich da an unseres 
denke ...... na ja lassen wir das. (OM) 

O.Z. / Postfach 10 34 23 / 68034 Mannheim 


Lübscher Aufklärer Nr.2 2,50DM + Porto 5 
Bei diesem Heft dreht sich alles um die Politik. Von Märschen, Demo's [Agun 
über Vertriebenenverbände bis zu dem, was die DVU so für Schweinereien 5 ; ;. 5 
treibt. Mit 40 Seiten ist das Organ von dem „Bündnis Rechts” ordentlich k, *% 


eine Bestellung zu empfehlen. (RO) 
Bündnis Rechts / Postfach 12 22 / 23502 Lübeck 
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Der Frondsoldat Nr.7_ 3DM + Porto 

Auf 40 A5 Seiten liegt der 7. „Frontsoldat” mir vor und korioser Weise mit 
selbigem Frontbild wie bei'm Ersten. Gleich auf Seite 4 das Thema des 
Heftes „Anti Grenz Camp”, es ist doch immer wieder erstaunlich was sich 
asoziales Gesindel alles leisten kann. Wie auch immer, Einfallslosigkeit 
kann man den Machern nicht nachsagen, denn Artikel wie die „Bierkunde” 
und Nachbetrachtungen zu militärhistorischen Persönlichkeiten wissen zu 
informieren. Eine lesenswerte Lektüre welche jedoch durch die geringe 
Auflagenstärke mittlerweile vergriffen sein dürfte. (RO) 

N.W. / Postfach 241 / 02935 Weißwasser 


VolkswilleNr.9 5DM + Porto 

Hier nun nach langer Zeit die 9te Ausgabe des Volkswillens. wo auf 64 AS 
Seiten neben Szeneberichten und klasse Buchbesprechungen, Intis mit & 
Dragoner, Jungsturm, KdF - Versand (würg) und Storm verewigt sind. Die 
Druckqualität müßte noch etwas verbessert werden auch könnten noch ein 
paar mehr Foto’s untergebracht werden. Ansonsten kann man. (OM) 
„VW” / BM Box / 5608 London / WCIN 3XX England 


Weisse Liga Nr.9 5DM 

Auf 40 Din A4 Seiten gibt es diesmal Interviews mit F. Rennicke, Rage + 
Fury und Ultima Ratio. Desweiteren CD -, Fanzine -, Buch - und 
Videobesprechungen, einen Bericht von F. Rennicke, Aufklärung zu “ 
Rudolf Hess und natürlich jede Menge Konzertberichte. Hervorheben 
möchte ich natürlich wieder mal die Fotoqualität und die saubere BE 
Aufmachung. Muß man haben !!! (KA) 
Keine Bezugsadresse 


Sachsens Glanz Nr. 6 S5DM (?) + Porto 
Zum sechsten und leider auch zum letzten Male beglückt uns der Sachsens Ki 
Glanz aus Chemnitz. Inhaltlich dreht sich auf 72 A5 Seiten fast alles um ’ 
Musik was unter anderem 16 (!) Seiten Tonträgerbesprechungen und & 
massig Konzertberichte beweisen. Zum Interview wurden Legion of St. 3 
George, Excalibur, Razors Edge, Rage & Fury sowie das Utgard Tattoo 9; 
Studio gebeten. Mit der Aufmachung bzw. Qualität können wohl nur * 
extrem wenige der existierenten Zines mithalten. Alles in allem eines der 
besten Zine auf dem deutschen Markt das man in Zukunft schmerzlich 
vermissen wird. (OL) 

S.G. / Postfach 34 / 09046 Chemnitz 


Der Weckruf Nr.3 2,50DM (?) + Porto 

Zum ersten Mal erreicht mich der Weckruf und ich muss erlich zugeben er 
reist mich nicht unbedingt vom Hocker. Inhaltlich beschäftigt man sich mit 
dem Mord am Kameraden A. Otto in Bad Berka, dem Julfest und dem 
Deutschen Kulturverein (DKV). Als Heft im Heft wird uns der 
„Rheinsturm” (nicht zu verwechseln mit dem oben besprochenen Zine) 
geboten der sich mit den musikalischen Thematiken unserer Szene 
auseinandersetzt. Da wären einige Konzert & Partyberichte sowie 3 (?!) CD - Besprechungen. Trotz 
der sauberen Aufmachung der 40 A5 Seiten kann man noch so einiges inhaltlich verbessern. (OL) 
D. Kohl / Postfach 1531 / 56404 Montabaur 
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Gera mit Bonnertyrann und Bigenik 


An diesem Wochenende wollt nen den 
Klängen von Ultima Thule ja’der Nähe von Dresden 
lauschen. Dieses Konzertwurde aber laut Gerüchten 
verboten. So entsch man sich nach Thüringen zu 
fahren, weil do geblich Boots Brothers aufspielen 
sollten. ale gekommen, war in de mütlichem 
Saal aber, och nicht viel los. Also tyarık man erstmal 
ein Bier und kaufte eine CD. Mir’der Zeit füllte sich 


*Saal und man traf das ginn oder andefe Gesicht. 
rgendwann fing dann | Ponnertyrann an ı D 


und era Kaplen Anfang an 


coverten u.a. Kahlkopß;Landser und Skrewari 
Nach ca. 1,Stunde--rdümten sie die Büht 
„ Oigenik. ‚Diese spielten vorwiegend eigenes M: 
aber ‚aüch einige Coverversionen. Danach : 


Oigenik (weil Boots Brothers nicht spielten). 
Fazit: Obwohl „Der Metzger” und Skrew 
„Blood & Honour” 5x gespielt wurden, 
Stimmung unter den ca. 250 - 300 Leuten ni 
Für 15DM Eintritt hatte man eine geile P: 
obwohl man dann erfuhr, daß Ultima Th 
spielte. 

Grüsse an: Alle Dresdner, Frank (FF 
(Letzte Instanz) und Mandi (F. Vorzeiger) 


Sturm & Drang war nä 
am 29.10.99 in Dresde 


- und da wollten wir mal schauen. Über den 
lasst sich nur so viel schreiben, des 
Strassenbahnen gelb sind. Angekommen an 
wohl bekannten, eigentlichen Partyort. 
erstmal - der - die - das. IODM Eintritt wer. 


für die Örtlichkeit. zumal einen zwor noch di 


Ohren kam, das 3 Bands spielen sollten 3DM far ‚Bier 


‚gelöhnt, auf ins Getümmel, höttsde gern. Ha D Saaı 
war schon klein und kam einen vor wie lee 
Anfang spielte Durchbruch (?) aus Leipzig Dan 
spielte Sturm & Drang sein Set runter. ‚Bei 2 
Bands klang es aber nach totaler Reudigkeit. 
die Bands keine Schuld hatten son 
Erfahrungslosigkeit von den Veronstoltän um 


Scheiß Anlage ausschlaggebend war. Im Ehdeffekt vr ’ 


es aber doch wesentlich besser als den Abend in der 
Kneipe zu sitzen. 


R aus D an der E. 


8 


Party am 3.10.99 im Großraum “ 


mal Donertyrann und danach wiederru h - 


‘s 


Geplantes Konzert am 
6.11.99 im Großraum Dessau 


Sekunden au den Weg zum geplanten 
Veranstaltungsort, man aber nie erreichen sollte. 
So spielte man erst et mit der Polizei Katz und 
Maus. 
Zur $leichen Zeit am Veranstaltungsort begannen 
Storm Me Ihrem Auftritt und sie.schafften ganze 3 
Lieder, bevör, die „Försterschar” “einfiel. Schwer 
bewaffnet und auf Prass hieß es dem, „braunen” 
lobte n) Einhalt zu gebieten. Daraufhin 
rt unter Protest unsererseits-,und 
n Schergen des Systems (300) 
s beendet. Später belagerte die frustrierte Meute ; 
ankstelle inkl. Mc - Doof, samt uns. Auf? 
fall, erfuhr man N on einer 
yeichmöglichkeit”, welche sich AR ugendclub 
pte. Das Freibier (Paderborner) stard-bereit, 
lief, der Abend schien gerettet. Nach kurzer 
rat das was alle befürchteten : Bullenalarm vor 
ür !!! Diese wurde prompt verriegelt und 
nmelt. Daraufhin fanden die Cops ein neues 


Wir machte u 19.42Uhr und 0,3 Nano 


ein Six - 
& ; 
ıen Richtung Ortsausgang, wo sie ca. 2h 
verweilten. Unterdessen trank man ein paar Bier und 
‚die Männer in Grün unbehelligt frieren. Zu später 
nde machte ein Gerücht die Runde, der Platz sei 
freigegeben und so machte man sich auf die 
se. 
- geplatztes Konzert, aber super herausgerissen 
die Köthener Kameraden. Man hat mal wieder 


em Sinne A.C.A.B. 


; 
alf & Gunar aus Dresden 


PARTY AM 13.11.99 
MIT LIVE - MUCKE 


von Sachsonia, 14 Nothelfer, Sachsenfront 


Nachdem man sich vom Freitag erholt hatte, 
(eine gewisse Dame sorgte dafür, nicht wahr 
Chatleen) ging es froh und munter Richtung 
Hbf., wo man ein paar Kameraden aus Zwickau 


und Freital abholte.e Nach einem kurzem 
Gelächter über die anwesenden Kinderhools 
und einem Gespräch mit den Cops ging es auch 
gleich los. Nach einer halben Stunde S - 
Bahnfahrt und einem 5min Fußmarsch waren 
wir da. Einen Zehner den netten Mädels an der 
Kasse gezahlt und rein. Der Raum war schon 
knacke voll und man begrüßte viele bekannte 
Gesichter, die man zum Teil schon lange nicht 
mehr gesehen hat. Nun vergewisserte man sich 
wer eigentlich spielen sollte. Es hieß: 
Sachsonia, 14 Nothelfer und eine neue Band 
die wie die Nothelfer aus der sächsischen 
Schweiz kommen und sich Sachsenfront nennt. 
Als erstes spielte unsere göttliche Hauskombo 
Sachsonia. Sie spielten 5 - 6 eigene Stücke, u.a. 
„Wassermelonenpartei”, „Talkshows” und 
„Wochenende”. Natürlich durften auch 2 
weltbekannte Coverversionen die sich „Stolz” 
von Oi Dramz und „Stiefel auf Asphalt” von 
Volkszorn nannten nicht fehlen, bei denen man 
auch lautstark mitgröhlte. Dann waren die 
Nothelfer dran, die in einer merkwürdigen 
Besetzung spielten. Der Gitarrist spielte das 
Schlagzeug und ein mir unbekanntes Gesicht 


spielte die Gitarre. Deswegen klang es wohl 
auch nicht so wie man es gewohnt war. Naja 
egal. Danach waren jedenfalls die Musikanten 
von Sachsenfront an der Reihe. Da sich die 
Leute aus der sächsischen Schweiz nie allein 
auf die Bühne trauen, (wie die Nothelfer 
anfangs auch) wurden wir von 2 Schreihälsen 
vollgeträllert. Das war vielleicht ein Gegrunze. 
Aber nach so kurzer Zeit im Proberaum, nicht 
schlecht. Zu guter letzt hat Sachsonia nochmals 
was zum besten gegeben und ein geiler Abend 
war zu Ende. Noch 2 - 3 Stunden auf den Zug 
gewartet und ab gings nach Hause ins Bett. 
Sonntags noch Dame Nr.?2 eingeladen und Ruhe 
war. 

Fazit: Kleiner Raum, aber saugeile Stimmung. 
Scheiß Anlage aber trotzdem eine wundervolle 
Organisation vom SGAR. 

Grüße gehen an: Thorsten und die anderen 
Zwickauer, an die SSS und die Skinheads - 
Arnsdorff und natürlich an die anderen 
Dresdner. 


Frank aus Dresden 


- Amico 1 Records 
(Mailorder) 


PSF 20 02 
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Interview mit Doitschtum 


1.) Zu aller Anfang stellt Euch erstmal kurz vor. Wer „quält” was bei 
Euch ? 


Schreihals Sven, 23, Gerüstbauer 

6 - Saitenquäler Micha, 21, KFZ - Mechaniker 
Geknüppelt wird von Ronny, 23, Student 

und Sternchen am Bass, 18, Azubi 


2.) Was waren eigentlich die ausschlaggebenden Gründe die Band 
DOITSCHTUM ins Leben zu rufen ? Kleine Bandgeschichte bitte ! 


Vor 3 Jahren versuchten wir uns zum erstenmal an den Instrumenten. Ein Jahr 
später kam die Bandgründung mit der alten Besetzung zustande. Es folgten 3 Live 
Auftritte bei kleinen Partys und Mitte ’99 wechselte die Besetzung am Schlagzeug 
und am Bass. 


3.) Wie würdet ihr Euren Musikstil beschreiben und wovon handeln 
Eure Texte ? 


R.A.C. 


4.) Laßt Ihr Euch von anderen Bands musikalisch beeinflussen ? 


Die alten Kultbands natürlich, wie Skrewdriver, Endstufe, Triebtäter, Tonstörung, 
usw., aber hauptsächlich versuchen wir selber was auf die Beine zu stellen. 


5.) Welche Hinternisse hattet Ihr zu bewältigen um was handfestes, 
sprich DOITSCHTUM, auf die Beine zu stellen ? 


Probleme seitens des Staates hatten wir noch nicht, allerdings gab es bei unserer 
ersten Bandbesetzung eine oder andere unschöne Sachen, weswegen wir einmal 
kurz vor der Auflösung standen. Doch jetzt geht’s wieder ab bei den Proben und 
NICHTS steht uns mehr im Wege. 


6.) Wieso nennt ihr Euch eigentlich DOITSCHTUM ? Hat Euch die 
erste Scheibe von den Brutalen Haien inspiriert oder gab es andere 
Beweggründe ? 


Klar ist uns die CD bekannt, aber davon ließen wir uns nicht beeinflussen, aber wir 
denken das der Name Doitschtum verbunden mit uns’rer Musik gut ankommt. 


7.) Werdet ihr der Nachwelt auch mal was tontechnisches hinterlassen, 
sprich Demo - Tape oder CD ? 


Naja, nach unseren 5 CD’s und unseren 3 Livevideos, an denen wir uns dumm und 
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dämlich verdient haben, so daß wir jetzt alle Benz tahren, wollen wir uns mal 
herunterlassen ein Demo rauszubringen. 

He, he, Spaß beiseite - wir sind aber wirklich dabei in unserem „professionellen 
Tonstudio” (Kellergewölbe) ein paar Aufnahmen zu machen (Dank unseren alten 
Sternrecorder). 


8.) Können wir uns eigentlich glücklich schätzen und Euch als erste 
„Gazette” ein Inti abringen oder waren andere schneller ? 


Ihr habt Glück - he, he - ihr seid die Ersten. 


9.) Hattet Ihr schon Gelegenheit, Euer musikalisches Können Live 
unter Beweis zu stellen ? Wenn ja, wie waren die Reaktionen des 
Publikums auf Euren „Lärm” und mit welchen Bands würdet Ihr gern 
mal die Bühne teilen ? 


Mit der alten Besetzung versuchten wir 3x unser Können unter Beweis zu stellen, 
womit wir zufrieden waren. Hauptsächlich ging der Mob bei den Coversongs, z.B. 
„Blut” mit, da unsere eigenen Sachen noch nicht so bekannt sind. 

Wir hoffen aber in Zukunft oft Live spielen zu können und damit den Kameraden 
richtig einheizen. 


10.) Aus welcher Region unseres Landes kommt ihr eigentlich und wie 
sieht die regionale Szene aus ? 


Uns’re Heimat ist das wunderschöne Sachsen - Anhalt - genauer 50% ML und 50% 
MQ. In der Region gibt’s viele korrekte Leute, die auch zusammenhalten, wenn’s 
drauf ankommt. 


11.) Abschließend noch die Frage nach Euren Zukunftsplänen. Was 
wird man von Euch erwarten können ? 


Wenn wir noch 4 - 5 Liedchen zusammengeklimpert haben wird es hoffentlich 
früher oder später klappen, der Nachwelt was von uns zu hinterlassen - sprich 
Demotape. 

Dann auf jeden Fall Liveauftritte auf kleineren „Geburtstagsfeiern”, evtl. auch 
Samplerbeiträge. 


12.) Wir danken Euch für’s Inti. Die letzten Worte gehören Euch ! 


Danke für’s Inti, Grüße vor allem an unsere Frauen, alle die uns kennen, an unsere 
Kameradschaft Ostara, Weiße Bruderschaft und QFT, Weiße Front, die Hallenser, 
die Lauchstädter, Gülle und Matscher (viel Glück in eurer weiteren musikalischen 
Laufbahn) 

Die Band’s Günni + Sturmfront, Dragoner, Madkorps und Weißglut. 
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Lehrermord in Meißen - eine Gesellschaftsfrage ? 


Am 9. November 1999 wurde in Meißen die 44 - jährige Lehrerin Sigrun Leuteritz vor den Augen 
ihrer Klasse von einem 15 - jährigen Gymnasiasten erstochen. Der Jugendliche stach 22 mal auf 
sein Opfer ein. Wenig später starb die Lehrerin in den Armen ihrer Kollegen. Bei seiner 
Festnahme gab der Täter an, die Lehrerin gehasst zu haben. Soweit auch die Berichterstattung in 
den Medien. Diese Tat löste deutschlandweit Entsetzen aus. Den versuchten Nachahmern wurde 
ebenfalls noch einmal.die yolle' ufmerksamkeit der Bevölkerung und der Medien zuteil. Es gab 
Diskussionsforen.i im ‚Fernsehen, € urden Psychologen befragt, es gab Leserbriefabhandlungen in 
allen Tageszeitungen‘ ünd es wurt - it.vereinzelt versucht Ursachenforschung zu betreiben. Die 
Phase der; Einsicht wurde aber leider’nie errei 

“ plötzlich und gehäuft : auftretende P 


- = ‚Opfer auf der Fe 


Zeitmang Is .der heutigen 
„man - wo auch nich Zeit zur Erziehung. Der 
u Be Information die man als 


il Bildzeitungsleser) Wer wäre ab dan beser 5 
auc DIShE, 27 
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VIDEO&BÜCHER 
BESPRECHUNGEN 


B&H Niedersachsen: „Patriotic Ballads” / 20DM ’ 100min 
Schick, schick muss ich sagen, endlich gibt's was für die Videosammlung. { 
Hierbei handelt es sich um einen Livemitschnitt ohne Komentar von einem #% 
Balladenabend am Heldengedenken letzten Jahres. Auf 100 Minuten geben 
Eichenlaub und Stigger ihr bestes. Anfangs ist das musikalische noch & 
schwer zu verstehen was sich später verbessert da das Publikum sich 9 
beruhigt hatte. Die Aufmachung ist in Ordnung. Noch zu erwähnen wäre # 
das die Vervielfältigung erwünscht ist. Wer’s sieht sollte es sich kaufen 
oder halt kopieren. (OM) 


SVS präsentiert: „Weisse Nation” / 20DM / 88min 

Hier nun ein Video welches stark an die Kriegsberichter erinnert. Nach 
einem schicken Intro kann man sich Intis mit Radikahl, Micki Lane 
(Ovaltiness / Eye of Odin) und Stigger zu Gemüte führen sowie diverse 
Konzertausschnitte u.a. von Odins Law, Fortress u.v.m.. Besonders 
hervorzuheben sind Demoberichte von Kiel '99 und Leipzig "98 wobei 
Material von Fernsehmedien mit eingebracht wurde. Leider ist es etwas zu 
kurz und somit bleibt mir nur noch auf die nächste Ausgabe zu warten. % 
Unbedingt nachahmenswert ! (OM) 


SVS präsentiert: „Weisse Nation II” / 23DM / 80min 

Meine Gebete wurden wohl erhört. Nach kurzer Zeit präsentiert uns der 
Skinhead - Video - Service schon die zweite Ausgabe der Weissen Nation 
welche sich, um es vorweg zu nehmen qualitativ extrem gesteigert hat. 
Diesmal hat man sich die Mühe gemacht Intis zu synchronisieren. Zum 
Inhalt: Intis mit Dying Breed, Celtic Warrior und Ultima Ratio desweiteren 
Konzertmitschnitte von Fraction Hexagone über Chaos 88 bis hin zu 
Archivum (Ob denen das Recht ist ?!). Auch hat man davon abgesehen ins 
Publikum zu schwenken, da ja doch nicht jeder verewigt werden möchte. 
Ansonsten könnte man vielleicht für die nächste Ausgabe noch ein paar 
Tonträger besprechen. Natürlich ist die Aufmachung auch in Ordnung und 
so erübrigt sich eine Kaufempfehlung. (OM) 


WERALNATIONSCHET EHE 


2 Pas 


Das Inferno 
von Dieppe 


Das Inferno von Dieppe (P.Paus) 

Dieses Buch wurde von einem Zeitzeugen geschrieben. 1942 ,2 Jahre nach 
der Niederlage Frankreichs, bereitet sich der Alliierte auf einen 
Gegenschlag vor, es gilt in die Normandie einzurücken, aber wieder 
beweisen die besten Soldaten warum sie so betitelt werden. Das Buch ist 
leider nur ca. 100 Seiten stark, aber absolut lesenswert. Nur ein kleiner 
Einblick: die Alliierten verloren während der Opperation ca. 6500 Soldaten 
und alle Panzer (geplant waren 10 - 20 % Verluste), die Deutschen ca. 600. 
Am besten mal selber lesen, ist wirklich gut geschrieben. (RO) 


Der gescheiterte britisch - 
kanadische Landungsversuch | 
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Das Kehlsteinhaus (Fortsetzung) 


Der Obersalzberg im Umbruch 


Von 1933 bis 1937 wurde fast die ganze alte Besiedelung des Obersalzberges durch Aufkäufe und 
anschließenden Abbruch der Objekte zerstört. 

Jahrhunderte alte Bauernanwesen verschwanden ebenso wie Gastwirtschaften, Fremdenpensionen, 
das Kindersanatorium Dr. Seitz und das ehemalige Marine - Erholungsheim Antenberg. Auf dem 
Gelände des heutigen Golfplatzes standen mehrere Bergbauernhöfe, die noch als Lehen aus der 
fürstpröpstlichen Zeit stammten. 

Eine organisch in langer Zeit gewachsene Siedlungstruktur mußte dem Sperrgebiet der neuen 
Machthaber weichen. 

Bereits vor Einbruch des Winters wurde der Aufzugsschacht ausgebohrt, um auch während der 
kalten Jahreszeit am Inneren des Schachtes arbeiten zu können. Man führte nur kleiner Sprengungen 
durch; dadurch wurde die Gefahr des Bergeinsturzes vermindert. Der Bau des Fahrstuhlschachtes 
dauerte 3 Monate. 

Das Diplomatenhaus selbst ist nicht besonders groß. Es ist ein einfaches Gebäude mit 
außerordentlich dicken Granit - und Sandsteinmauern (der Granit wurde aus einem Steinbruch bei 
Passau herangefahren). 

Aus der Luft sieht es aus wie ein Sechseck mit einem L - förmigen Vorsprung. In einem kleinen 
Turm befindet sich der Aufzugsmotor. 

Das Innere besteht aus einem Speisezimmer, (ursprünglich mit einem langen Eichentisch und 26 
Stühlen eingerichtet), aus einem großen Konferenzraum, einem kleinen Teezimmer, (auch 
Scharitzkehl - oder E.Braun - Zimmer genannt), welches mit reizvollem, geschliffenem Kiefernholz 
getäfelt war. Weiterhin aus einem kleinen Dienstzimmer für die SS - Wachen (gegenüber der 
Küche), einem kleinen Arbeitszimmer, einer modernen Elektroküche, Toiletten, einem Flur mit 24 
Garderobenständern aus Bronze, einem großräumigen Keller mit Vorrats - und Maschinenräumen. 
Die Außenterrasse und der Säulengang an der Südseite des Kehlsteinhauses wurden später verglast. 
Untersberger Marmor verziert die meisten Türöffnungen. Schlafzimmer gab es nicht. Ein Koch und 
zwei SS - Posten, die immer oben waren, machten Schichtdienst. Wenn mehr Personal benötigt 
wurde, brachte man es hinauf. 


Bild oben: Blick zum Kehlsteinhaus. Im Hintergrund das Unterbergmassiv. e 
Bild rechts: Eingang zum Kehlsteinhaus = 


Ra R < re = 
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Der große Konferenzraum war als Zentrum des Keh:steinhauses gedacht. Seine 5 großen Fenster 
gewährten einen grandiosen Rundblick. Der mäch:ige, aus rotem italienischen Marmor und 
Bronzekacheln gebaute Kamin war ein Geburtstagsgeschenk Mussolinis. 

Im Raum befanden sich viele Sessel, die um einen grossen Tisch gruppiert waren. Den Fußboden 
bedeckte ein 10 Zentner schwerer Orientteppich, ein Geschenk des japanischen Kaisers Hirohito. 
Dieser Teppich wurde nach dem Kriege von Ancdznkenjäger in kleine Teile geschnitten und 
mitgenommen. Teile des Kamins wurden ebenfalls abzehauen. Von der ursprünglichen Einrichtung 
des Kehlsteinhauses ist nur noch der Speiseschrank im Eßzimmer vorhanden. Er war einfach zu 
groß, um ihn hinauszuschaffen. 


Bau der Kehlsteinstrasse 


Der Strom kam aus Berchtesgaden. Ein 8 - Zylinder Unterseeboot - Dieselmotor konnte jedoch das 
Haus im Falle eines Stromausfalles mit Elektrizität versorgen. Der Eingang zu diesem Dieselmotor 
ist zwischen November und Mai tief verschneit. daher war es auch den französischen und 
amerikanischen Truppen nicht möglich, zu dem Motor zu gelangen und ihn zu .‚organisieren”. Die 
gleiche Maschine erfüllt heute immer noch den selben Zweck und ist in bestem Zustand. 

Das Haus selbst war gut geschützt durch einen zwei \feter hohen Zaun, der um den ganzen oberen 
Gipfel gespannt war. Das war der Sperrbezirk III. das Kehlsteinhaus. Zusätzliche Wachposten 
wurden entlang der Kehlsteinstrasse aufgestellt. Der Tunnel, das Haus und der Aufzug waren durch 
versteckte Gaskapseln, die durch Fernbedienung in Betrieb gesetzt werden konnten, zusätzlich 
geschützt. Gasmasken waren in eigenen Behältern griffbereit. 

Es ist berichtet worden, daß Hitler das Kehlsteinhaus nur fünfmal aufgesucht hat, dies entspricht 
aber nicht der Wahrheit. Bormanns Tagebuch über Hitler besagt, daß Hitler wenigstens dreizehnmal 
auf dem Kehlstein war. 

Am 16. November 1938 war er zum erstenmal oben, 7 Monate bevor Bormann im Namen der Partei 
das Haus Hitler zum 50. Geburtstag schenkte. Hitler begleitete an diesem Tage Bormann, dessen 
Arbeiter das ganze Projekt in nur 390 Tagen vollendet hatten. Am 17. und 19. September 1938 
besuchte Hitler wieder den Kehlstein. Die Sudetenkrise unterbrach zunächst weitere Besuche. Am 
16., 17., 18., 21., 23. und 24 Oktober 1938 fuhr Hitler wieder hinauf. Dann folgte eine Pause bis 
zum 4. Januar 1939. Schlechtes Wetter ließ weitere Fahrten nicht mehr zu. Die nächsten und 
zugleich letzten Besuche fanden dann am 15. Juli, 11. und 12. August 1939 statt. Am 1. September 
1939 begann der 2. Weltkrieg. (Ende) 
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1.) Erzähl mal, seit wann-gibt es das U.S. und wie NW 
bist Du dazu gekommen pe die Szene zu backen? 
Das United ER zum allerersten mal auf dem zweiten „RAC Open Air 
Festival“ in der Stad andenburg unter die Leute gebracht, also vor nun mehr als acht 
; R das „Feuerkreuz“ Magazin). Das United Skins Magazin war 
natürlich nichy needee Allein und vorrangig sollte es ein Magazin von & für KWer 
eföwären zunächst sicherlich mehr für uns KWer Skins richtig 
Ar ae wurde der Inhalt des Heftes breiter gefächert 


ärbeiten eigefitlich arf einer. Ausgabe mit und wie hoch ist Eure 


74: = en 32) r 

An Eimer ein ERBE asgabe’des U8 Heazt Een, Ciren so an die 15 bis 20 Personen mit, 
die genak TE: Ee gaßnicht sa er feste Mitarbeiterstamm der wirklich 
an jeder Ausgaben = besteht aus ca. fünf Personen. Die Auflage liegt momentan 


bei 900\bis 1.000 Ne 


3.) Wie di 
Wie ist eg 


N n ziemlich lange Gefangener des ZOG gewesen. 

n.lind wie konnte Dein Mag überleben? 

ich noch immer in Haft - und mittlerweile ist es 

x ‚diesen Jahren ergangen ist und was man während 
hi h, icht in wenige Worte fassen, ich glaube eine 

che Mc wi Rahmen Deines Heftes-sprengen. Ich bekam 

Bor Hältzeit sehpie gute UnterstügZung üı ir bin ich sehr 


das sech& ; 


2 ww 


dankb& Be erden viel hinter Gitterg<_von J draußen 
vergessen daß diese dann resigrig keine Überras aderen Seite 
gibt 88 ABer Beda uerlicherweiäh viele „Kart Art von 
Unter&fügzung während ihrer Haftzeit d sich danfi nach Al; assung nicht 


meh tiemund dann „auf und j 8 sind. 
Just hinisterium nad ee = nl 


Bit Zwei weiteren Skinziy® 'S 
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4.) Deine letzte Ausgabe ist ja im A4 Format erschienen. Wie kam es dazu, und was 
hältst Du vom Trend in Richtung ddgehglanzmagazin? 


&an Artikeln und Informationen einfach nicht 
ang>auf eine neue Ausgabe des US warten 
damichalt etwas entschädigen, zumal die 

Ausgejegt wärsund man so relativ zu lesen 
rat auch für die unft beibehalten. Nun, 
ae sie gute Beiträge bringen. Egal ob 
iscHBtanzmagazin - wic eiRgei in erster Linie der 
Ren: de . v3 Sage nd Magazine die toll &isseen, aber trotzdem 
S en Seite Höfte, die hochif@fessant und auf der 

% 


Das gute, alte AS Format war 4 i dieser Füllg 


muß, wollten wir < 
Schriftgröße nac 


berichten. peweit verbindest Du 
Dh Liebling 

acht unbedingt aber es gibt sicherlich 
Döch ich fire haft, daß Fußball zur Welt 
or fe1 0 ie RA /'Qi! Musik. Leider hat 

die Zahl der N. doch M&klic abgenommen, was 
ich wirklich seh c e & au°sfhanpscha sr ährigens Hertha BSC, der 

en 2< SR ? u 


6.) Wie unfehwe zu erken Fer 


ihrer 2 Li: 


bir ve ging@meiner bescheidenen Meinung nach genau de er ei Weg. Sie 

tierten ihre inger vorrangig in den Fußballstadien und hieltert-den® y&tem und 
det Roten das einzige Mittel entgegen, daß diese auch verstehen: - die Ga Die Roten 
wurden so schließlich von der Straße verdrängt und eingeschüchtert. Es reicht halt nicht 
aus, auf Konzerte zu gehen und über den Freiheitskampf zu singen, man muß handeln. 
Und Combat 18 handelte. Schade, daß die Organisation heute so nicht mehr besteht, denn: 
„Action Speaks Louder Than Words“ 


ray ie Du zu 


x 
DS 


7.) Warum kann man Dein Heft eigentlich nur über ein englisches Postfach 
beziehen? 


Das ist so eigentlich nicht ganz richtig, denn Du kannst das Heft ja auch über diverse 
Szeneläden oder über Versände bekommen. Und ab und zu wird es auch auf Konzerten 
angeboten. Das englische Postfach macht einen Zugriff des Systems auf unseren 
Postverkehr ziemlich unwahrscheinlich und soll Z.O.G. auch etwas die Arbeit erschweren. 
Außerdem ist es das gute, alte B&H- und Skrewdriver - Postfach und das nutzt man 
natürlich gerne. 
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8.) Nenn uns mal Deine Lieblingsbands und mit wem würdest Du gern mal ein 
Interview führen? O mA 


Also mein Musikgeschmack ändert sich natürlich je mei PORN Als meine 
„Lieblingsbands“ würde ich wohl Storm und Razors. Edge’ (international) und Sturm & 
Drang (S.U.D.) und Stahlgewitter onal) bezeichnen. Bei diesen Bands weiß man, daß 
sie das was sie singen auch rn und « es mit ihren Botschaften in den Texten 
ernst meinen. 5. A \y 

9.) Von Deiner Nummer 12 w RER Ar and Exemplare beschlagnahmt. Wie viele 


Ausgaben stehen eizenlich : ich a Index:ünd’was hatte es für rechtliche Folgen für 
Dich? 


\ 

Das ist FE insgesamt 4 fhtten bei einer | Hausdurchsuchung im Chemnitzer 
Sonnentanz-Laden an die 300 einplare der Nummer #12 beschlagnahmt. Die Hefte 
lagern wohl noch immer bei sanwaltschaft,@ ft. @hemnitz und eine Rückgabe dürfte wohl 
sehr, sehr unwahrscheinlich sein 0) Dielust Gabe bis ein-schließlich der Nummer #7 sind 
auf jeden Fall indiziert, für die ander rer Hefte kann ich es’hicht mit absoluter Gewißheit 
sagen. Größere „rechtliche Folgen‘ im Zusafänenhang mit dem, Magazin sind bislang 
ausgeblieben - was allerdings nichts u der.Gr zügigkeit des Systems zu tun hatte. Die 
meisten Er-mittlungsverfahren (u.a. egen $86a) scheitertefmeist 3 an der sechsmonatigen 
Verjährungsfrist ve das = abrgische Ze Glücklicherweise 
ihren Ermittlungen! zhig hnell, daß sie die 


Sechs-Monate-Frist ei Br ‚lie t: be dest teufe_ schon „normalen“) 


rg 


10.) Erzähl mal, wäs,ist“ tlie RT 
Single geworden? 7 { i 5 fo 


Nun, bis zu 
Moment auch; 

Mudoven/Sod&% agEnde- ndeaufeinen, Sampler !afiden* 

Wie aueh immer, egal’ ob-Sampler.oder. Single - die Auflage 
ıR: fie Thematik der-Songs- isthalt recht „DH TE 


ch kann Dir im 
r obidie beiden 
was ich ergibt. 


s „Kategorie C“ iin 
‚Ss. U. D.“ in Senftep DEE a 
EB 


Durchhaltemarsch am 2.10.1999 


Ungefähr I Woche vor dem besagtem Tag bekam ich eine Einladung für eine etwas andere Wanderung. Schnell 
konnte ich noch meinen Bruder und einen guten Freund dazu begeistern. 

Da ja wie gesagt das Ganze mit Einladung ablief, fragte ich nur bestimmte Leute ob sie Lust hätten. Von der 
einen Seite kam nur Gelächter und Sprüche wie: „Da ist doch sowieso die Hälfte nach 3km besoffen.” Und auf 
der anderen Seite bekam ich zwar noch er sage aber man zog es dann doch lieber vor in einem 
Popperschuppen zu gehen und zu saufen. Das man da 7.30Uhr nicht am Treffpunkt sein konnte, weil man erst 
6Uhr zu Hause war muß nicht weiter erwähnt werden. Die betroffenen Leute wissen wer gemeint ist. So viel 
zum Thema Kameradschaft und Sportsgeist. Wegen solcher Sachen war es dann auch nicht verwunderlich, daß 
man von den angekündigten 25 - 30 Leute nur ‘ganze I1 wanderlustige kurzhaarige erschienen. Aber jetzt 
konnte es endlich losgehen. Heiko hatte die Strecke festgelegt und da sich die Füsse erst mal an das lange 
Laufen gewöhnen mussten, machten wir nach ca. Akm die erste kleing Pause. 

Der grösste Teil der Strecke verlief durch den Wald. Nach insgesamt 10km in einem schönen W aldstück befahl 
uns der Sturmbannführer das Gepäck abzulegen, Jetzt erklärte erfüns, daß’ im näheren Umfeld 30 Bierbüchsen 
im Wald versteckt sind, gekennzeichnet mit eigen kleinen Stück Klee am ächstgelegenen Baum. Sofort 
helle Begeisterung und alle schwirrten aus. NaCh ca“ 20min, sammelte n.WwIr uns.t trollierten die Beute. Ich 
glaube 23 Stück konnten oo. werden. - Die Ks = ,b Is,OP ergabe für Odin Bere Der 


J ? Bämmerhin schot 12Uhr,, 
De errssetnung kamen plötzlich 4 Mädel ar riesengroßen Kü 

a wurde erst mal kräftig zußtlangt. ZumX pülen gönnten wir un 
\ köstlich darüber, wie der schwule Hund von Heiko versucl 
i ch über I Stunde pausieren gings weiter zum Ziel un 
stetig anstieg ee id u es war Aer froh 


voll mit 
chen und 
arsten zu 
durch ein 


erreichte die N 
anfängliche. Tar 


daß man am End& .S B, ze. Stimmts in - 
dem ein oder anderen, dı cha Au: mmen wollte und‘ eo hın 
Ausrede hören. pn a 
Fazit: Jeder der beim Bund/w War, rei wie es einem nä 1 einem 30km Marsh geht (vor allem am nächsten Tag). 
Aus den geplanten 40km she „nur” 33km geworden. “Hat aber trotzdem gereicht. Ein sehr gelungener Tag an 
der frischen Luft in schöner Natur mit guten Leüten. Den Vogel hat übrigens wieder mal Heiko abgeschossen. 


Der lief nämlich rum als sei er an die Ostfront abkommandiert. Mit 25kg Gepäck führte er die Gruppe an. Wer 
sich nicht genau vorstellen kann, wieviel das ist, braucht 
sich bloß mal einen Zementsack auf den Buckel schnallen 
und dann 33km durch die Kante laufen (Du hast eine 
Macke). Aber beim nächsten Mal bin ich wieder mit 
dabei. 

Grüße und Dank an: Mücke, Jörg, Dirk, Karsten, Silvio, 
Bernd (der mit 5,8 Promille auf dem Kessel vom Vortag 
trotzdem mitgelaufen ist), Silvio R. (das Du Dich als 
einziger „Aussenstehender” trotzdem zwischen die ganzen 
Kahlköpfe gewagt hast), Willy und natürlich Heiko (für 
die gute Organisation und den schönen Tag. Ach ja. 
natürlich auch für das leckere Abendessen). Besonderer 
Gruß an die Mädels für’s Essen bringen. (UDO) 


— ,' 
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Iron Youth = Durch das Volk = Mit 
dem Volk = Für das Volk 


1. Als erstes mal die übliche Vorstellung und Eure Bandgeschichte. 


Iron Youth ist eine SN - Band. Die Band wurde im Herbst ’96 durch Avaris gegründet. Wi 
veröffentlichten ein Demo - Tape mit 2 Liedern im Frühjahr "97 und gingen dann zum-deutsct 
Hammerskin Label „Hate - Rec.” En 
Unsere Debut - CD „Durch das Volk ...” wurde Anfang ’98 
verkauft. Wir sind hauptsächlich Studio - „Projekt f 
Wir sind keine Skinheads. 


2. Wer von Euch hat-den 
. w z z 
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und unkontrolliertes Trinken ist eine Schande für alle weissen Männer und Frauen. Könntet ihr 
jemals einem Alkoholiker vertrauen ? Wir können es nicht ! 

Rauchen ist sehr schlecht für die Gesundheit und für die Adern ! Rauche nicht ! Mache Gymnastik, 
Kampfsportarten, usw. und gib das Geld, was Du brauchst um Zigaretten zu kaufen, der Bewegung. 
Wir sind nicht sehr viel tätowiert und hißgghtlich Sex sagen wir alle JA. sind aber gleichzeitig auch 
vorsichtig. u 


33 rigningung® ind, € s htes bei Euch mit den Frauen aus? 


f 
Pe Wir eres ist ner rn dent 
SesiDas ist. ein großes Problem” 


‚was interessiert st. uns kennenzulehiö 
N) 


Bob Mathews: Mario Tutti 
. Petiandros Androntsopoulos 


sie singen (sangen), ganz 
agner, Storm, Faustrecht, 


Bi‘ - Slnteh | 


rw 


ange 


pe. -Skinheads i in Athen. Tach und in | 


n koffepten Seenp ER IT und von den Dienern der 
“daß die Jugend USER Be eo um rüf unsere "R.... und 


“ Der Krieg wird erst dann zu E ide* sein wenn \ 
. Es Stfieht, zu spät. KÄMPFT !!! Am Ende st 


r: 


3 
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Die Schlacht um Stalingrnd 


1942/43. - Vom siegreichen Vormarsch in die Katastrophe 


Die deutsche Wehrmacht hatte im ersten Ostwinter 1941/42 an allen Abschnitten der Front 
entscheidende Niederlagen erlitten. Trotzdem war es gelungen, bis zum Frühlingsanfang 1942 nicht 
nur eine stabile Front vom Ladogasee bis zum Schwarzem Meer aufzubauen und gegen alle 
Angriffe der Roten Armee zu erhalten, die Führungsstäbe planten sogar bereits die großen 
Offensiven für das Jahr 1942. 
Die Heeresgruppe Süd hatte in den vergangenen Monaten zwischen Dezember 1941 und März 1942 
einen Verlust von 129 000 Mann zu beklagen: doch gelang es, die Heeresgruppe bis Ende April um 
20 weitere Divisionen aus der Heimat und aus dem besetzten Frankreich zu verstärken, so daß 
Feldmarschall von Bock Anfang April 1942 insgesamt 68 Infanterie - und Panzerdivisionen unter 
seinen Befehl stehen hatte. 
Das Oberkomando des Heeres arbeitete zu jener Zeit fieberhaft an den Plänen für die von Hitler 
befohlene Offensive. Diese schlugen sich dann in der „Führerweisung Nr.41 - Unternehmen Blau” - 
vom 5.April 1942 nieder. Der neue 
Operationsplan sah vor, daß die 
Heeresgruppe Süd in einer gewaltigen 
Zangenoperation aus dem Raum Kursk su 0 
im Norden und dem Raum Taganrog im 
Süden vorging, um die westlich des Don 
stehenden Verbände der Roten Armee 
einzukesseln. Die Angriffsspitzen der 
Panzertruppen sollten sich dabei in der 
Höhe von Kalatsch am Don treffen. 
Daran sollte sich je nach Entwicklung _ 
der Lage ein breitgefächerter Angriff 
u: 


zum Kaukasus anschließen. Da der 
Operationsraum für einen Führungsstab zu 
aufwendig erschien, wurde am 7. Juli die 
‚ Teilung der bisherigen Heeresgruppe Süd 
befohlen. Es entstand im Süden aus der 17. 
Armee und Il. Panzerarmee die Heeresgruppe A 
(Feldmarschall List) und im Norden aus 2.,6. 
Armee und 4. Panzerarmee die Heeresgruppe B 
(Feldmarschall Freiherr von Weichs). 

4 Doch zu dieser Zeit lief das „Unternehmen 
= Blau” bereits zehn Tage. Denn am 28. Juni 
@ 1942. 2.15Uhr morgens, waren die Soldaten der 
Heeresgruppe B, verstärkt durch die 2. ungarische Armee und das VIII. Fliegerkorps, zum Angriff 
angetreten. Die 4. Panzerarmee des Generalobersten Hoth durchbrach bereits am ersten Tag die 
russische Front und stieß nach Osten vor. Das 48. Panzerkorps gewann schon am 5. Juli den breiten 
Don bei Woronesh und besetzte die wichtige Industriestadt. 

Doch da griff Hitler persönlich ein und verbot der 4. Panzerarmee den Übergang über den Fluß. Die 
Panzerarmee sollte das Aufschließen der Intantriearmee abwarten und dann aus der Front zum Stoß 


Bild links: Frontzeitungen sollen die Soldaten bei Laune halten / Bild rechts: Marschziel Stalingrad. Endlos 
erscheinen die Steppen am Don. 


[07 
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nach Süden herausgezogen werden. 
Bis zu diesem Zeitpunkt hatte der 
sowjetische Gegner bereits 73000 
Gefangene, 1200 Panzer und 1200 
Geschütze verloren. 

Während sich die Divisionen der 2. 
und 6. Armee dem Don näherten, & 
begann am 9. Juli der Angriff der ® 
Heeresgruppe A. Das sowjetische * 
Oberkommando erkannte frühzeitig ” 
die Gefahr für alle westlich des Don 
stehenden Kräfte und befahl schon 
am 13. Juli das Absetzen der ## 
Divisionen nach Osten über den 
Don, um sich im Raum Stalingrad erneut festzusetzen. 
Dadurch stießen die deutschen Panzerdivisionen praktisch ins 
Leere und konnten nirgendwo westlich des Don die \ 
feindlichen Verbände stellen und schlagen. Das 
Oberkommando des Heeres entschloß sich daraufhin am 23. 
Juli, eine neue Weisung für die Heeresgruppe A zu erteilen. 
Darin hieß es: „Die nächste Aufgabe der Heeresgruppe A ist 
es, nunmehr die über den Don entkommenen feindlichen $ 
Kräfte im Raum südlich und südostwärts Rostows i 
einzuschließen und zu vernichten ...” .$ es x 
Dieser Befehl besagte eindeutig, daß nun die Heeresgruppe B = ir” 
allein für den weiteren Kampf westlich des Don und später „, =. 
im Großraum Don - Wolga verantwortlich war. Der 
Gesamtbefehl für die Heeresgruppe des Feldmarschalls 
Freiherr von Weichs lautete: „Halten der Donverteidigung, 
Eroberung Stalingrads, Sperren der Landbrücken zwischen 
Don und Wolga, Vorstoß bis Astrachan ! ...” 

Diese Order betraf vor allem die im Schwerpunkt der 
Heeresgruppe fechtende 6. Armee des Generals der „. 
Panzertruppen Paulus. Der Oberbefehlshaber - jener Mann, 2 
der 1940 den Gesamtoperationsplan zum Unternehmen °; 
„Barbarossa” aufgestellt hatte - erhielt die Anweisung: „, ... 
neben dem Aufbau der Donverteidigung im Vorstoß gegen 
Stalingrad, die dort im Aufbau befindlichen feindlichen '"” 
Kräftegruppe zu zerschlagen, die Stadt zu besetzen und die 
Landbrücke zwischen Don und Wolga zu sperren !” 

Damit umfaßte der Operationsraum der 6. Armee fast den gesamten Süden des alten Rußlands. Dazu 
gehörten große Landstriche der weiten Ukraine wie die Ufergebiete des Don und die 
Kalmückensteppe. Die 4. Panzerarmee des Generaloberst Hoth mußte die 6. Armee beim Vorstoß 
zum Don unterstützen. Sie hatte allerdings nach kurzer Auffrischung bei Woronesh bereits den 
Marsch an die Donmündung nach Süden in Richtung Kaukasus angetreten, als der neue Befehl zum 
Eindrehen nach Nordosten eintraf. 


Die 6. Armee gewann inzwischen mit Vorhuten den Tschir und erreichte drei Tage später die 


Bilder von oben nach unten: Noch immer glauben sich die deutschen Soldaten im immerwährenden 
Vormarsch / Höchste Wachsamkeit / Jubel nach einem Volltreffer 
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Donschleife südlich von Kremenskaja. Hier teilte General 
Paulus seine Armee in eine Nord - und eine Südgruppe. 
Doch konnten alle vier Armeekorps der 6. Armee - VIII. 
(General der Artillerie Heitz), XI. (General der Infanterie 
Sr Strecker), XIV. Panzerkorps (General der Infantrie von 
2»? Wietersheim) und LI. (General der Artillerie von Seydlitz - 

A Kurzbach) - kaum Boden gewinnen. Erst als sich das 
5 Eingreifen der 4. Panzerarmee bemerkbar machte, räumten 
Ar a! die ST., 62. und 64. Sowjetarmee ihre Stellungen und zogen 


Damit war der Weg für die 6. Armee nach Stalingrad 
“freigemacht. General der Panzertruppen Paulus 
unterzeichnete am 19. August 1942 den „Armeebefehl für 
den Angriff auf Stalingrad”. 

Der Sa um die Stadt Stalins an der Wolga hatte 


hier aus stießen zwei Tage später die 3. motorisierte 
Infantriedivisiin und die 16. Panzerdivision gegen 
Stalingrad vor. Die beiden Divisionen erreichten schon kurz 
£@ darauf die Wolga nördlich von Stalingrad; doch dann lagen 
FB sie infolge Spritmangels fest, da die Infantriedivisionen nicht 
7 so schnell folgen konnten. 

9 Das sowjetische Oberkommando hatte die Gefahr beizeiten 
f* erkannt, die auf Stalingrad zukam, und bildete am 13. 
August eine neue Heeresgruppe „Stalingradfront” unter 
Generaloberst Jeremenko, welche die Stadt „bis zum letzten 
Mann” verteidigen sollte. Der sowjetische Oberbefehlshaber 
erklärte den Belagerungszustand für Stalingrad und ließ noch 
am selben Tag die ersten Industriewerke über die Wolga 
“nach Osten abtransportieren. Die Zivilbevölkerung wurde 
ohne Rücksicht auf Geschlecht und Alter zum Bau von Befestigungsanlagen aller Art aufgerufen. 

Da zeigte sich das Herankommen der 4. Panzerarmee, die mit ihrem XXXXVII. (48.) Panzerkorps 
(General der Panzertruppen Kempf) bis Ende August westlich und südwestlich von Stalingrad 
eintraf. Die Divisionen des Korps konnten unter heftigsten Kämpfen bis 10. September Raum bis 
zum Wolgaufer zwischen Jelschanka und Kuperosnoje südlich von Stalingrad vorgehen. 

Das LI. (51.) Armeekorps der 6. Armee unter Führung des Generals der Artillerie von Seydlitz - 
Kurzbach erreichte am selben Tag den westlichen Stadtrand und stellte die Verbindung mit dem 
XXXXVII. Panzerkorps her. Damit war Stalingrad eingeschlossen, und für die Sowjets blieb nur 
der Weg über die breite Wolga nach Osten frei. Noch vergingen vier Tage, dann stürmten die 71. 
Infanteriedivision des Generalleutnants von Hartmann in die Stadt. Die Spitzengruppe des 
Infantrieregiments 194 nahm den Bahnhof und stieß von hier bis zur Wolga durch. Von dieser Zeit 
an begannen nun die Häuser - und Straßenkämpfe in und um Stalingrad. Es waren Stunden, Tage, 
Wochen und Monate für die Stoßtrupps, Nahkämpfer und den „namenlosen Soldaten”. Die Schlacht 
um Stalingrad hatte begonnen, die in ihrer Härte und Verbissenheit, aber auch hinsichtlich 
Opferbereitschaft auf beiden Seiten, die Kämpfe um Verdun im 1. Weltkrieg weit übertraf. 


Bild oben: Meter für Meter kämpft sich die deutsche Infantrie vor 
Bild unten: General Paulus im Zentrum von Stalingrad 


"gerade Soundcheck was mich aber nicht weiter inte, 
mit Schwatzen beschäftigt war. Irgendwann kamen Toll 
Bühne, welche mir bis dato noch unbekannt warer 
durchschnittlichen RAC. Nach ihnen i 


ca. eine halbe Stunde .... 
Plötzlich stürmten die Cops das Konzert unt 
Konzert nicht ang gmeldgt gewese i. Der. 

3 Sit nur, Vere 


Getarnte Geburtstagsfeier gesprengt 


Neonazi-Aufmarsch in Friedenfels - Kaum Oberpfälzer unter den 300 Festgenommenen 


Friedenfels. Mit einem Großaufgebet 
hat die Polizei am Samstagabend eine 
Zusammenkunft von Neonazis aus der 
ganzen Bundesrepublik schlagartig be- 
endet. Die 300 zu einem Konzert ange- 
reisten jungen Männer und Frauen aus 
der rechten Skinhead-Szene wurden in 
Friedenfels (Landkreis Tirschenreuth) 
vorläufig festgenominen. 
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Il. Was haltet Ihr von der gegenwärtigen Gesetzgebung in Deutschland und vergleicht sie 
mal mit der ungarischen. 


Es gibt keine großen Unterschiede zwischen den Gesetzen in Deutschland und Ungarn. Ungarn 
hatte früher mehr „liberale Gesetze, aber die Dinge werden von Tag zu Tag schlechte. Unsere 
Feinde sind schockiert über den Erfolg den wir haben und versuchen durch die Medien unserem 
Volk eine Gehirnwäsche zu unterziehen. Die Macht ist in ihren Händen. Aber die Gerchtigkeit 
wird eines Tages walten. Sie können die ‚Wahrheit und den Klang unserer Stimmen nicht für 
immer verstecken. > 


Vernauas, 


. 


12. Wie wird Eure Zukunft aussehen ? Werdet Ihr weiterhin aktiv bleiben ? 


Die ungarische cn uns, unsere Aktivitäten zu beenden. So ist es besser, für eine Weile 
ruhig zu bleiben. Wir Möchten die Gesetze nicht brechen, wir wollen alles legal halten. Ich würde 
Euch unsere Zukunftspläne nicht erzählen, aber Ihr werdet es sehen, wenn die Zeit reif ist. 


13. Letzte Worte + Grüsse ! 


= 


Danke an g St, 
Brüder gr 3 
aus Chemnitz Aalles),uW 
Altes Güte ft ‘Records. Stand strong, never give up! — = 
Konzentriert Euch auf unsere heilige Bestimmung. Verschwendet Eure Zeit nicht mit trinken + 
rauchen. Verschwendet die Zeit nicht damit, Euch gegenseitig zu bekämpfen. 


En Ren 


An unsere Feinde: Wir wissen, wer ihr seid ! Wir werden niemals eure Sünden gegen uns 
vergessen ! Wir werden es Euch heimzahlen - ihr werdet doppelt leiden ! 


Stellungnahme der Band Solution (auch Odessa 
+ Schwurbrüder) zum Konzert vom 8.5.’99 


Am besagten Abend machten wir uns mit guter Laune auf den Weg zu einem Konzert bei Leipzig, welches von 
den „White Terror Skinheads” organisiert wurde. Vor Ort erfuhren wir erst, mit welchen Bands wir an diesem 
Abend spielen sollten. Als erste Band spielten die Schwurbrüder und danach kamen wir auf die Bühne, Die 
Stimmung war leider eher bescheiden. Nach unserem Gig kam die „Überraschungsband” des Abends G. . Sie 
kamen maskiert und in veränderter Besetzung auf die Bühne. Der Sänger sorgte mit seiner Maske für Unruhe, 
und die Masse nahm die Verkleidung als Verarschung und Verunglimpfung auf, worauf es die ersten 
Handgreiflichkeiten gab. 

Nach diesem eher peinlichen Auftritt kam die ungarische Band auf die Bühne. Es kam erstmals gute Stimmung 
im Saal auf, welche aber nicht lange anhielt. Ein in Leipzig bekannter Störenfried, der vielleicht einmal im Jahr 
ein Konzert besucht, fing an, die Band als Ungarnschw... u.s.w. zu beschimpfen und schubste sinnlos Leute 
herum, die an der echt guten Musik ihren Spaß hatten. Durch ihn angestachelt, stiegen auch andere Leipziger, 
u.a. auch unser ehemaliger Sänger, mit ein. Wir möchten mit dieser Stellungnahme deutlich darauf hinweisen, 
daß wir uns in keinster Weise mit den vorgefallenen Ereignissen in Bezug auf unseren ehemaligen Sänger 
identifizieren wollen. Wir haben aufgrund dieser Aktion einen neuen Sänger. Er paßt sehr gut zu uns, klingt 
super und ist bald fit für neue Live - Gigs. Seid gespannt. 

Und ! Werft nicht alle Leipziger in einen Topf! 


Gruß Solution ! 
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Deshalb haben wir uns zur Aktion „Wir kaufen Hehli frei” entschlossen 
Bei 5.000 DM für 211 Tage sind das gerade mal 24 DM für einen Tag und 
das ist ein Opfer das jeder von uns bringen kann - also Kameraden statt 
„Brot für die Welt -Freiheit für Hehli”. Spendet unter dem Stichwort 
„Freiheit für Hehli” auf folgendes Konto: 


Postbank Ludwigshafen 
BLZ.: 54510067 
Kontonumer: 288674 - 673 


Selbstverständlich sollten wir auch die anderen Kameraden in den 
„Demokraten - Kellern” nicht vergessen, denkt daran Schon ein Brief, 


Ein paar Briefmarken oder sonstige Aufmerksamkeiten bedeuten diesen 
Leuten sehr viel ! 
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Konzert am 13.11.1999 


im Croßraum Jena 


mit Max Resist (USA), Radikahl (D), Stahlgewitter (D) & Might of Rage (D) 


Das Wochenende nahte und wir konnten uns wieder mal nicht entscheiden, wo wir uns amüsieren 
wollten. Es standen 2 Konzerte zur Auswahl. Eines mit Kreuzfeuer, Wewelsburg, Voice of Blood 
und Might of Rage, welches aus mir nicht bekannten Gründen nicht stattfand und jenes mit oben 
beschriebenen Bands, auf das wir dann auch fuhren. 
Der Ort des Geschehens sollte sich im Raum Jena befinden, als stellten wir uns auf eine gemütliche 
Fahrt und lustige Polizeikontrollen ein (man weiß ja wie die Grünlinge im thüringer Land drauf 
sind). Erstaunlicherweise blieben wir auf der Hinfahrt von einer Konfrontation mit den Grünlingen 
- R verschont. Angekommen am Konzertort 
suchten wir uns erst mal einen Parkplatz 
(das war nicht leicht) und stellten uns am 
Ende der Schlange an, wie man sie noch vor 
15 Jahren vor manchen Obst - und 
Gemüsegeschäft sehen konnte. Nein, hier 
gab es keine Bananen, die ganzen Leutchen 
wollten in den bis dahin schon lange 
überfüllten Saal. Ne halbe Stunde 
angestanden, 30 DM Eintritt bezahlt (halt 
ich für übertrieben) und wir waren am Ziel. 
Might of Rage betraten im Moment unseres 
Eintreffens die Bühne und stimmten sich 
ein. Die Jungs sollten an diesem Abend ihren ersten Auftritt haben. Wer von Euch schon mal in 
deren Debut - CD „When the storm comes down” reingehört hat, weiß das die Jungs nen ganz schön 
derben Stil fahren. Sie boten musikalisch astreinen Hatecore und ihr Sänger bewieß allen 
Anwesenden das er im Studio nicht geschummelt hat. Lieder wie „Fight for your rights”, No 
surrender” und „Wrong way” gingen in die Ohren und Knochen. Die Herren ließen auch Songs wie 
„Bang, Bang” (MTBB, BERSERKR) und „Migt of rage” (NO ArER te sie sich auch 
benannt haben, überzeugend erklingen. Man sah auch schon | 
einige die sich körperlich auf der Tanzfläche betätigten, was mir 
bei deren Musik nur verständlich erschien. Alles in allem ein 
verdammt guter Auftritt und ein gelungener Auftakt an diesem 7 
Abend. Stahlgewitter waren die nächsten und legten mit ihrem # 
bekanntesten Lied „Schwarze Division” mächtig los. Mit. 
„Germania” und dem Lied was „Safran Meineid” gewidmet ist „, 
brachten sie die im Saal anwesende Masse ganz schön in ® 
Stimmung. Es wurde kräftig mitgesungen und auf der, 
„Tanzfläche” war ganz schön was los. Es folgte noch eine Zugabe } 
und sie verließen die Bühne. 
Zwischenzeitlich waren die grasgrünen Männlein in großer Anzahl 
angerückt und machten sich vor dem Saal und am Ortsein - & 
ausgang breit. Egal, kommen wir also zu Radikahl. Bevor Mandi 
und seine Mannen die Bühne betreten konnten, hörte man in 
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vielen Ecken des Saales ein Lied über Nobelpreisverleihungen usw.. Die Leutchen von Radikahl 
waren schon bald spielbereit und gaben ihre alten Hits zum besten. Die kannte fast jeder im 
Publikum und die 1000 Männlein und Weiblein sangen aus voller Kehle mit. 

Wenn man bedenkt, das 1000 Menschen in einem Saal für 600 eingepfercht sind, dazu lustige 
Innentemperaturen um die 35 Grad und eine nicht grad niedrige Luftfeuchtigkeit die Gegebenheiten 
waren. war die Stimmung bombig. Nun trieben es die Radikahlen auf die Spitze, indem sie ihr wohl 
bekanntestes Lied anstimmten. Daraufhin glaubten fast alle Anwesenden, fliegende Kühe zu sehen 
und zeigten auch gar kräftig drauf. Nun gut, Max Resist waren ja auch noch da. 

Da dies das erste Mal sein sollte, das ich die Amis zu Gesicht bekomme hatte ich Erwartunge, die 
meiner Meinung nach nicht erfüllt wurden. Shawn, deren Sänger kam auf die Bühne (man sah ihm 
den vorzeitigen Alkoholgenuß an) und er erzählte bestimmt 20 Minuten Witze über die Abarten von 
Mutter Natur und fragte immer wieder „Are you ready for white power rock'n’roll”. Die Masse war 
bereit, ich war bereit (schon lange), doch er fragte immer wieder. Das nervte ungemein, weil man 
wollte Musik hören und nicht sinnlose Ansprachen die eh kein Schwanz versteht. Wenn ich auf 
langweilige Ansprachen stehen würde, dann würde ich auf einen Hausfrauenkongress gehen und 
nicht auf ein Konzert. Zum Glück besann er sich dann auf das Singen und so ging es los. Ich sah 
einige Leutchen den Rock’n’Roll der Amis mitgröhlen, konnte ihre Begeisterung aber nicht teilen. 
Tut mit leid aber dieser Stil (in Richtung alter Oi!) trifft leider nicht meinen Geschmack. Leicht 
enttäuscht zog ich mich in die nebenliegende Kneipe zurück um mich noch ein wenig zu 
unterhalten. 

Gegen 3Uhr verließen wir den Ort des Geschehens um Richtung Erzgebirge zu fahren, wurden aber 
eine halbe Stunde von den Spaßverderben in Grün aufgehalten, die wollten wieder mal wissen was 
wir im Auto hatten (nichts getrunken und nichts gefunden, BÄH !). Wie ich am Sonntag im Radio 
hören mußte, müssen die Grünlinge noch Streit gesucht haben, aber da waren bestimmt bloß noch 
70 Mann im Saal (man seid ihr feige !!!). Fazit des Konzertes : musikalisch beste Band des Abends - 
Might of Rage, gute Organisation, viel, viel Spaß. 


Ronny aus Zschopau 


Max Resist 
Max Resist 
Radikahl 
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als Sohn des Ingenieur Emil Dönitz geboren. Bereits mit 18 
“Jahren trat er am 1. April 1910 als Seekadett in der kaiserlichen 2 
arine ein, wo er im September 1913 zum Leutnant zur See” 
befördert wurde. Als 1914 der erste Weltkrieg ausbrach war 
Dönitz Adjutant und Wachoffizier des kleinen Kreuzer" 
'„Breslau” wo er unter anderem bei Angriffen auf den russischen Erdölhafen Noworossisk 
die dortigen Öltanks und 14 Dampfer in Brand schoss, versenkte das Linienschiff 
.„Rostilaw” und zerstörte im März 1915 die Torpedowerft von Feodosia. ‘Nachdeg 
‚Herbst 1916 nach Deutschland zurückgekehrt war meldete sich der inz 
beiden Eisernen Kreuzen ausgezeichnete } ‚Oberleutnant "Zur See, 
Waffe., Als er im Dezember 1916 zur Ö- Boot Waffe. 
erföle, SE seite als Wachof fizier auf U 39 


191 bee er in Bee Gefangenschaft ‚aus der,er im Jul 110 c 
äh, riger „Tätigkeit: in..der Reichsmarine wurde er 192} 
r bisgzur Beförderung zum Korvettenkapitän. 
tpedoflo ttillie tätig, wa ls-Eregit nkapitä 


Bild oben: Dönitz bei der Verleihung des Eisernen 
Kreuzes an eine U - Boot Besatzung 

Bild links: Großadmiral Raeder im ernsten Gespräch 

mit Vizeadmiral Dönitz 
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DES GROSSEN LAUSCHIANGRIFFES ZWEITER TEN 


Steelcapped Strengh - Sign of Evil (DIM - Rec.) 33.21min > BE 

Nach langer, langer Zeit und zu meiner Überraschung endlich die neue „SIEELCAPPED SIRENGTK 
Scheibe der Schweden. 13 Titel die wieder gut reinhauen und bei denen 9 

keine Langeweile aufkommt. Das Ganze ist dann noch geziert mit einem 
erschreckenden Cover, welches wohl auch den verblendetsten 
Geschichtswissenschaftler die Augen offnen wird. Leider gibt es von den in 
englisch gesungenen Lieder, keine Texte. Meine Anspieltips sind 1, 4, 7. 
Kann man kaufen ohne zu zögern. (KA) 


White Wash - Unity through aggression (Panzerfaust Rec.) 30.00min 
Hier präsentiert Panzerfaust wieder einmal ein Debut. 12 Lieder die in 
Richtung Oi tendieren, würde sagen eine Mischung aus MTBB und Code 
13, welche zu gefallen weiß. Die Aufmachung ist etwas einfach gehalten da 
man im Booklet lediglich ein paar Fotos findet. Dennoch ist diese CD kein 
Fehlkauf. (OM) 


Buldok - Blood and soil (Rata - ta Rec.) 69.59min 

Spaniens Label Nr.| präsentiert das neueste Machwerk der tschechischen 
Combo Buldok. Alle 12 Titel sind in Englisch gesungen, wobei Sänger 
Tom seine gefühlvolle und aussagekräftige Stimme voll zur Geltung bringt. 
Musikalisch ist die Scheibe wie gewohnt ausgereift, diesmal aber ruhiger 
und melidiöser. Im Booklet kann man alle Texte nachlesen und noch ein 
Foto der Band beäugen. Ist auf jeden Fall kein Fehlgriff. Anspieltips: 2,3 1) # 4% 
(KA) N 


Schlachthaus - Neue Nation (Pühse Rec.) 43.44min. 

Alte Band, neues Liedgut und zwar vom Fenisten. Musikalisch hört man 
eine deutliche Steigerung zu den Vorgängern. Bei den Texten geht es wie 
immer sehr patriotisch zu und ihre Liebe zu Österreich ist nicht zu 
überhören. Genau wie auf den ersten 3 Scheiben wurde auch hier wieder I 
Stück in alter Tradition auf wienerisch gesungen. Diese CD ist auf dem 
heutigen übersättigten Musikmarkt sehr zu empfehlen. (UDO) 


Fallen - But not forgoten (Panzerfaust Rec.) 59.34min 

Auf diesem Sampler sind Excessive Force, Day of the sword, Celtic 
Warrior, Vinland Warriors, Pig Killer, Battlefront, White Wolf und Aryan 
mit je 2 Titeln vertreten. Gewidmet ist dieser Silberling Ian Stuart und 
Mike Amann. Musikalisch geht es quer durch den Gemüsegarten und 
unsere Ohren werden | Stunde verwöhnt. Als Bonus gibt es noch zwei alte 
Skrewdriver - Titel. Geiler Sampler !! (KA) 


A.C.A.B. (Demo) x 
Auf diesem Demo - Tape meldet sich die ungarische Kombo A.C.A.B. mit & 
8 Liedern zu Wort. Die Aufnahmequalität ist LA und die Musik ist noch 


Tom Angelripper - Ein Tröpfchen voller Glück (GUN Rec.) 50.38 min 
Schon das Cover läßt darauf schliessen, daß es sich auch hier wieder nur / 
um ein Thema dreht. Die Rede ist vom guten alten Alk. 17 Titel sind 8 
enthalten, wobei I & 17 geniale Medleys sind. Einige von den restlichen 
Liedern sind zwar schon von vorangegangener CD bekannt, aber der Rest 1 
ist neu und wieder absolut klasse. Die Instrumente werden bis auf's letzte $,5% 
gefordert und der „Sodom” - Sänger legt sich richtig ins Zeug. Fetenmusik ko 
vom feinsten. Stimmung garantiert. (UDO) 


Law and Order - Recht und Ordnung (DI -AL Rec.) 40.12 min 

Legion Ost sind unter anderem Namen zurück. Lang war es still um die 
Band, doch wenn man den neuen Silberling hört, weiß man auch warum. 
Die Zeit wurde einfach zum proben genutzt. Der Stil ist etwas anders und 
musikalisch ist das ganze professionell geworden. 11 Titel von schnell bis e 
langsam, mit sehr anspruchsvollen Texten, dringen in die Gehörgänge. 
Anspieltips: „Pädophil” & „Hoffnung”. (UDO) 


4 48 BA 28 { 
Agnostic Front - Riot, Riot Upstart (Epitaph Rec) 29.01min R NH { 5 
Hier nun die neuste Veröffentlichung der HC - Glatzen aus New York. 17 
Lieder über Hass, Bullen & Schlägereien lassen mich nicht bloß mit dem Fuss wippen. Musikalisch 
eindeutig HC und dem Liebhaber wärmsten zu empfehlen. Im Booklet kann 
man die Texte nachlesen, und das Teil gibt’s im Media - Markt eures 
Vertrauens. (OM) 


Sedition - Conspiracy Theory (TST Rec.) 11.04min 
Hier nun eine Single die auch schon eine Weile auf dem Markt ist und vom 
Kult - Label TST stammt. Unüberhörbar hat hier der Ryan von BED seine 
Finger und seine Stimme mit im Spiel. 5 Lieder mit leider nur 11 Minuten 
ballern aus den Boxen, wobei der Stil eindeutig Hatecore ist. Alles wartet 
nun auf die Debut - Scheibe. (OM) 


«r10Ts RIOTx 


Attack - We must ... (Micetrap Rec.) 36.59min . 
Besser als die Erste hieß es beim Kauf, und da die Debut des 2 - Mann 

Projektes schon grottenschlecht, war konnte man sich ja nur noch steigern. 
Musikalisch passt wieder mal alles nicht richtig zusamme und der „Gesang” 
erinnert eher an Gegröhle. 17 Lieder sind drauf wovon 2 schon auf dem 
TST - Sampler erschienen sind. Die Aufmachung ist dafür in Ordnung und % 
nichts für schwache Nerven. Eigentlich nur was für Sammler. (OM) 


Proissenheads - Jung und Stolz (Movement Rec.) 34.12 min 
Proissenheads sind das nicht die ... . Genau die, die desöfteren auf F® 
Konzerten zu gefallen wissen, präsentieren sich nun auf ihrer ersten gE 
„offiziellen” CD. Das sie ihre Instrumente beherrschen bedarf wohl keiner 
weiteren Erwähnung. Durchweg wird ein zügiges Tempo vorgelegt was 
durch das Double - Bass noch extrem untermalt wird. Die Aufmachung fällt 
diesmal, im Gegensatz zu manch anderer Movement - Produktion, etwas 
mager aus aber dennoch kann man alle Texte im Booklet nachlesen. 
Anspieltips: Öffne Deine Augen, Pädophil, Ermordet vom Dreck (OL) 


JU3 
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einmal ein Demo haben ! 
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er Zeit zu hören bekommen ? _ 


- dm, > r 
ga so hoffen Wir] ne 


den besser verstehen, muß ich an dieser Stelle noch ee: daß unsere Aufbauphase 
als bei Versänden, wo die Vertreiber nur schachern wollen), weil eben die Gewinne so wei 
je HNG, das Radio Germania und auch andere Projekte. die es wert sind, abgegeben werden ! 
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4, r ers ar er rja, Bd en mit „Patriot 19 / 8”, zu Besuch in Dresdei 
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wäre, würden wir Euch sicher.öfters mal einfach so einen Besuch .abstatten, da das Cafe Ge 


tlich ist. Hier noch mal ein dickes Lob an die Betreiber. 


Wir bedanken uns bei Euch für das Inti. Wenn Ihr wöl 
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n, dabei sind auch jene, die wirsals‘ unsere Kunderehichosn dürfen. Wir finden es einfach ee 
dei Versand so viele neue, wirkliche: |Karherdden kennengelernt zu haben, und hoffen, daß es noch mehr‘ 


rmit ein Gruß an alle, die es wert sind ! Alles für Deutschland !!! 


ul WI Töhträger &-Versand 
Postfach 79 02 09 


Konzert am 12.129 
IM Groldraum er 


3 
it Here < Ca Sachsatia BR 5 ruliik &S.ufA 
er ze 7 11 E % 
Man war sehr abe das nur"wenige Idioten unter den ca. 200 
Anwesenden da waren. Am Einlass wurden diesmal 20 DM gelöhnt. 
Nach ein oder zweı Bier fing auch schon die erste Band, Neue 
Argumente aus dem Erteehteische, an zu spielen. Eine kraftvolle 
Stimme gepaart mit aggressiver, M 'k.-Für, einen Debutauftritt war es 
schon eine gute Vorstellung‘ Nun, aren ‚die-Drösdener von Sachsonia 
an der Reihe, ebenfalls A Ant \ibrent Bebrlayfinie Natürlich ) 
Dresdner am abeierh Mit taulstäcken/ Milgegrdle üterstätzten sie 
Sachsonia wor nur sing‘ Sie coyerten, Wa‘ “Nolkszom' S; ti 
Asa auch eine )&Ute-Shd 22 
erkto nadenlos, eBenfalıs aus Elbflörenz; dei B 
ihren 2 a spiellän. Sie, spielten aggressive metal lästige Mu 
noch N aggressiveren Texten, Ku.d. „Verlierer der Gesellschaft”; 
der Zeit” & „Wie Ihr uns: nennt”, weiter So ! -Sie wußten auch voll zu 
überzeugen. Leider sind ihre TeLee” noch-nicht so bekannt und es 
haperte an Unterstützung der Dresdner. Nach ihnen betraten Letzte 
Instanz die „Boards of fame”, welche aber leider nur 4 Lieder 
preisgaben. Näch ihrefns Schlaszeügenwächset, welcher in kurzer 
Ferne lag, ist dies,abeg auch vetständlich. ‘Frotz. der Kürze ihres 
Auftrittes kam ihr HC - Stil gut an. Den Abschluß bildete dann 
S.u.D.. Sie spielten Stücke ihrer beiden CD’s und einige schöne 
Coverversionen was auch überzeugend klang. Den Höhepunkt bildete 
dann ein Medley aus den Sängern von $.u.D. sowie Donnertyrann & 
Sachsonia. 
Fazit: super organisiert, angenehmes Publikum und viel Spaß 
Grüße: Bernd, Olle, Sachsonia, Katja, Rolle, Torsten, Ralf und den 
Rest der diesem Konzert beigewohnt hat. 


I 


wen, 


Gunar aus Dresden 
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.. umD wieder ging einer der Besten 


Wir waren am 31.8.99 auf dem Weg zu einer nahegelegenen Party im Raum Weimar. Nach ein paar Telefonaten 
erreichten wir dann den Ort des Geschehens wo auch schon eine sehr gute Stimmung war. Doch leider sollte 
dies nicht so bleiben. Nach ca. 2 Stunden Aufenthalt erreichte uns die Nachricht das Otto in Bad Berka 
angestochen wurde. 

Wir machten uns sofort auf den Weg nach Bad Berka, in der Hoffnung da es nicht so schlimm sei. Doch die 
Wahrheit war bitter. Als wir ankamen erlag Otto schon seinen Verletzungen. Wir informierten uns wie so etwas 
passieren konnte und der Grund war ja wohl der Hammer. 

Auf dem Weg zur Fete machten Otto und der Rest nochmal in Bad Berka eine Rast. Otto pinkelte an eine 
Hauswand und der Hausbesitzer kam heraus. Es kam zu Streitereien und Otto schaffte es aber die Sache wieder 
zu schlichten. Mit einmal kam der Hausbesitzer wieder aus dem Haus und stach mit dem Wort „Du 
Nazischwein” 2x zu. Die Polizei hat den Täter zwar festgenommen, aber was bekommt er denn in diesem 
System ? Vielleicht 3 lächerliche Jahre. 

Eine Woche später wurde ein Trauermarsch von der NPD durchgeführt. Es waren ca. 500 Kameraden angereist 
um Otto die letzte Ehre zu erweisen. Der Marsch ging ohne Probleme über die Bühne. Aber es war wohl das 
Letzte auf einem Trauermarsch Wahlpropaganda zu machen. Dazu kann ich nur sagen: „Ihr seid das Letzte”. 
Um die Familie zu unterstützen wurden 2 Benefizkonzerte organisiert bei denen der Erlös der Familie zu Gute 
kam. Wir hoffen wir konnten seiner Familie damit helfen und danken nochmals den Bands die für so gut wie 
nichts gespielt haben. Ja, und jetzt hoffen wir das dieses Schwein seine gerechte Strafe bekommt. Aber leider 
besteht kaum Hoffnung auf eine gerechte Strafe. Was will man denn ja auch von so einer ...... Republik 
verlangen. 

Im Endeffekt weiß ich aber eines, wir haben einen der Besten verloren. In unseren Herzen lebt er ewig weiter. 


Patrick (Thüringen) 


Den letzten Weg 
bist Du nicht allein gegangen - 
Du hast vielnehr von jedem von uns 
ein Stück mitgenommen, 
denn keiner von uns 
wird ohne Dich der sein, 
der er mit Dir war! 


Die Lücke, 

die Du in unseren Reihen hinterläßt. 

können wir auch 
durch noch so enges Zusammenrücken 
nicht mehr schließen. 
Du warst immer für uns da 

und hattest Zeit. 

Vorbildhaft hast Du uns oft geführt. 


im Kampf um höhere Ziele. Andreas Otto 


Du warst uns stets der treueste geboren am 22. Oktober 1974 
Kamerad. gestorben am 31. ‚Juli 1999 
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FANZINE * ECKE TEILH 


Fahnenträger Nr.2 ?+ Porto 

Aus Wolfen erreicht uns zum ersten Male diesen Skinhead - Magazin mit 
einem Umfang von 40 AS Seiten. Inhaltlich gibt es die üblichen Zine - & ‚mm 
CD Besprechungen und man ist im Gespräch mit Angry Aryans. 
Panzerfaust Records, dem Zine Victory or Valhalla sowie mit den Jungs 
von Donnertyrann. Auf politische Bildung wird ebenfalls nicht verzichtet 
was Artikel über die Buren und über Militärreformer Felix Steiner 4 
beweisen. Qualitativ für eine Nummer Zwei schon sehr beachtlich und ich ' 
würde mal behaupten wollen, das dieses Zine Zukunft hat. (OL) 
Fahnenträger / Postfach 1343 / 06766 Wolfen 


Hamburger Sturm Nr. 21 6DM + Porto 

Die neueste Ausgabe beinhaltet auf 72 Seiten eine Unmenge an 
unterschiedlichen und interessanten Lesestoff. Viele Intis u.a. Udo Voigt 
(NPD - Vorsitzender) und ein sehr aufschlußreiches mit Stahlgewitter. 
Demo - und Konzertberichte und auch sonst sehr viel Lesenswertes. 
Meiner Meinung nach gleichzusetzen mit dem B&H Zine. Sollte jeder 
wissbegierige Nationalist gelesen haben. Weiter so !!! (UDO) 

H.S. / Postfach 600 703 / 22207 Hamburg 


Der Frontsoldat Nr.8 3DM + 1DM HNG Spende + Porto 
.„.und die Auflage stieg noch immer nicht und das Cover ist auch wieder 
das selbe. Nix desto trotz wieder 40 abwechslungsreiche Seiten. Politisches 
aus der Region Weißwasser und diverse Schulungssachen sind mit dabei 
und auch noch ein Bericht über den Bund der Vertriebenen. Sollte man 
(wie immer - wenn man kann) sich aneignen. 3,- DM sind gerechtfertigt 
und die Spende von 1,- DM sollte Ehrensache sein. (RO) 

N.W. / Postfach 241 / 02935 Weißwasser 


Der Landser Nr.4 5DM + Porto 

Mit einem gedruckten Vollfarbumschlag erscheint die Nr.4 des Landsers 
aus Nürnberg. Im Inti steht das Freyja - Zine und ansonsten sind auch recht 
interessante Berichte dabei. Im großen und ganzen ein ordentliches Heft. 
Zu bemängeln wäre aber das schwachsinnige Werner - Comic oder die Top 
- Ten Seite, die wohl eher keinen interessiert. Es gibt zwar noch andere 
Lückenfüller , kann man aber trotzdem haben ... (RO) 

A.K. / Postfach 730218 / 90244 Nürnberg 


Violence Nr.4 3,50DM + Porto 
Tja ? Ja! Das Gewalt - Zine ist wieder da und diesmal mit 52 Seiten und 
demzufolge dicker als je zuvor. Ihre Statements geben diesmal New City 
Rocks, Unstopable Forces, S.E.K., Tollschock und die Herren vom 
Sachsens Glanz ab. Auch wieder mit dabei der Rückblick in die 80iger und 
in das „In eigener Sache”. Schön übersichtlich und sauber gemacht, wer 
noch ein paar Märkers hat. sollte mal anklingeln unter: (RO) 
Violence / postlagernd / 38102 Braunschweig 
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Gente Blanca Nr.4 Preis ? 
Vor kurzem erreichte mich ein Heft aus Spanien was politisch keine Fragen |} 
offen lässt. Damit erübrigt sich auch die Abbildung des Covers. 20| 
ungeklammerte Seiten werden uns in Landessprache angeboten. Provokant, ee 
da aber der Sprache nicht mächtig nur für Sammler interessant. (RO) 
Keine Bezugsadresse 


FreyjaNr.8 3DM + Porto 
Die Achte des Freyja - Zines ist nun auch schon etwas länger raus und die 9 
gefällt mir trotz einfacher Aufmachung, den hier wurde fast ganz auf & 
Konzert und Partyberichte verzichtet. Stattdessen gibts Inti’s mit dem f 
Kreuzritter - Zine, Jungsturm, Hate - Core Versand (bitte nicht mehr) und & 
der deutschen BM - Band Barad Dür. Der Rest vom Platz ist mit 
Vorstellung der deutschen heidnischen Front, deutsche Sinneszeichen, 
BDM und politischen Artikeln in jedem Fall sinnvoll genutzt. (OM) 
Freyja / Postfach 101310 / 17020 Neubrandenburg 


Reaktion .. Nr.1 3,10DM + Porto 

Vor mir liegt eine Debutausgabe die im Knast (?) entstanden ist. Es bleibt 
wohl ein Rätsel wie man dies hinbekommen hat, aber egal. Inhaltlich gibt 
es einen Szenebericht aus Brasilien, eine Anleitung zur Herstellung von 
Met und Intis u.a. mit dem Ostara - Zine, sowie einem Mitglied von B&H 
Nordmark. Wie gesagt im Knast entstanden (Hochachtung !) - demzufolge 
beschränkte Mittel, trotzdem unbedingt unterstützen ! (OL) 

Postfach 1109 / 06517 Sangerhausen 


Lokalpatriot Nr.I]1 4DM + Porto 
Zu einem der führenden Hefte auf dem Zinemarkt kann man wohl |‘ 
mittlerweile auch dieses Heft aus Bamberg zählen. Auf 84 gedruckten A5 |: 
Seiten wird uns querbeet alles geboten was des Skinheads Herz erfreut. Da 
wären u.a. Intis mit dem Pure Impact Zine / Label / Versand und Sleipnir 
Desweitetren massig CD’s und Zine Reviews sowie Konzertberichte von Oi |= 
bis RAC. Auch hat der Lemming (in Form eines weiteren Comic’s) seine 
Hände wieder mit im Spiel und der Erik (Heftlemacher des LP) bekommt 
diesmal im wahrsten Sinne des Wortes den Arsch voll. Weiter so ! (OL) 
Erik M. / Postfach 2002 / 96011 Bamberg 


Sunmentanz 


Aue - Goethestr. 18 (03771-721271) 
Chemnitz - Burgstr.6 (0371-8204618) 
Schleidung und Muarih fir die Szene 
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Carpe Diem - Nutze den Tag 


1.) Ihr seid ja eine relativ neue und demzufolge eher unbekannte Band. Stellt Euch doch bitte 
mal kurz vor. Wer macht was bei Euch ? 


Wir sind „Carpe Diem” aus der Region Stuttgart. 

Unsere Besetzung ist: Ralf Gesang, Bass 
Sascha Schlagzeug 
Kay Gitarre, Keyboard 
Gernot Gitarre 


2.) Wie seid Ihr auf den Namen gekommen und was hat er zu bedeuten ? Was wollt Ihr mit 
dem Cover Eurer Demo - CD ausdrücken ? 


„Carpe Diem” ist ein Zitat des römisc 
Wir haben uns aus mehreren Grü 
martialisch klingenden Band 
auch gar nicht unserer Phil 


ichters Horazfün bedeutet soviel wie „Nutze den Tag”. 
dıese nen.en Zum einen wollten wir keinen 
il’es da r 25, Millionen gibt und weil das 


Zweitens wollten wir eine me mit- UNc | uch anfangen kann und von 
dem er nicht gleich abge hregiei 

Und drittens die Bedeutung genen Verstand zu 
gebrauchen, für ein n Fähigkeiten, für 


Beim Cover wolltet@® : P {Pe i it eb | ja Tedder Demb7- CD „Frei geboren” 
ziehen. Da das Therha PrBih:: ptbr grhages te fchten wir uns, daß die 
Freimaurer - Pyramide ir 


botssyralXg 
ausdrückt und sich somit Ber su für Sr Cover agtet 
: a 


lernten wir Ralf kennen, der dann Gesang und Bass übernat Mm. 


4.) Bringt Ihr schon Erfahrungen aus anderen Bands mit oder ist dies das erste Mitwirken in 
einer Band ? 


Sascha war vorher bei „Propaganda” und hatte mit Gernot mal eine Band names” Paragraph ..” 
(inzwischen aufgelöst). Kay war früher bei „Noie Werte” am Schlagzeug und Ralf spielt noch 
Gitarre bei einer anderen Band. 


Wir haben also alle mehr oder weniger Erfahrung gesammelt, die wir jetzt geballt in unsere Gruppe 
einfließen lassen. 


5.) Eure erste Veröffentlichung deklariert Ihr selber als Demo - CD. Im Gegensatz zu so 
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so mancher Voll - CD (ala ROR) stimmt hier die Qualität und auch die Aufmachung. Wieso 
deshalb Demo - CD ? 


Wir haben uns dafür entschieden, zuerst ein Demo herauszubringen, um uns vorzustellen. Bei der 
Masse von Neuerscheinungen ist es schwierig sich hervorzuheben, also brachen wir das 
ungeschriebene Gesetz, daß sich ein Demo nicht gut anhören „darf” und setzten von Anfang an auf 
Qualität. Gerade der erste Eindruck prägt doch ziemlich stark. 


6.) Wer hat eigentlich die Initative „Identität durch Musik” ins Leben gerufen ? Ist dies Eurer 
eigenes Label ? } fr 

re Mensch Lit Tr£ı AESC 7 L EeERT, 
Die Initiative IDM ist zum einen unser“ Am AA und /säi end organisatorischer 
Rahmen für Bands sein, die neben der nationalen Musikszene, aus der wir imerhin alle komen, auch 
verstäckt dig? Npipalpegölkerünt ägspreeher WOgEL war Add], ire&pdyann zu der Erkenntniss 
gekommen, daß es nicht viel bringt, mit politischer Musik imer nur ausschließlich Szeneleute 
zufriedenstellen und sich vom Rest der Welt, nach dem otto/, „Die haben ja $owieso keine 
Ahnupg?7 db ischlütth. Wir Haben did Erfahtät gemieik, dab Chile Leite soarsetteri@lAhnung 
haben und daß viele weniger ein Problem mit nationalen Positionen haben, sondern mehr mit 
einig Leuten und deren Auftr eten. Wir haben feste estellt, daß es in der Fat-sehr viele Grauzonen 
a Inktidelal ist A kind/Rg VRR Ufer ART Bet kkenanılldnfnkonalen Szene 
einfach nicht alles Gold ist, was glänzt. Das ist schlichtweg eine Erfahrungssache und „gehört 
endlich’mal au ochen!! s hat uns, in vielen g uch 
VE h AR Ak Een Chur Pa über 
Nationalismus denken. Es kann nicht sein, daß mei an auf „die Medien” oder N dumme 


Be RE ERTETEREHTERZUERDHE REEL. 


Ob sich unsere Idee im Getümmel der Neugründungen aber durchsetzen wird, steht noch in den 
Sterne. Kontakt ist daher erwünscht. 


23 ne state ng „Dödelhaie”. Wie seid Ihr auf diese Anregung 


gekommen und was verbindet Ihr mit dem Inhalt jenes Liedes ? 


Pr 


Moment, „Feinde unter uns” ist keine Cover - Version. Wir haben nur die erste Strophe und 
Auszüge aus der Musik des Dödelhaie - Liedes übernommen. Ralf hatte schon länger die Idee dazu, 
wobei das Lied musikalisch in der Version der „Dödelhaie” nicht unbedingt der Kracher war, 
jedoch textlich mehr hergibt, als man es normalerweise von einer Punkgruppe erwarten würde. 
Auch diese Jungs klagen die Praktiken des BRD - Systems an, bezahlte Provokateure in 
systemkritischen Gruppierungen einzuschleusen, um sie zu überwachen und zu kontrollieren. Nicht 
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selten werden extreme, martialisch auftretende Gruppen aus dem Boden gestampft oder schon 
bestehende radikalisiert, um später dann der unwissenden Öffentlichkeit eine „Bedrohung der 
Demokratie” zu präsentieren und die Notwendigkeit des Einsatzes gegen ganze Denkrichtungen zu 
rechtfertigen. Wir wollen mit „Feinde unter uns” darauf hinweisen, daß alle Systemkritiker ganz 
gleich welcher politischen Strömung sie angehören mit ähnlichen Methoden ins gesellschaftliche 
Abseits gedrängt und gegeneinander aufgehetzt werden. Es gilt nicht „rechts” gegen „links”, 
sondern unten gegen oben ! 


8.) Wie sieht die Szene in Esslingen und Umgebung aus ? 

So wie überall auch. 

9.) Zur Zeit existieren noch etliche Krummnasen die eine schnelle Mark an der Skinheadszene 
verdienen wollen. Um dies vorzubeugen, wo kann der Interessierte Käufer Eure Demo - CD 


erwerben und was sollte er höchstens dafür bezahlen um nicht anderen den Rotwein oder das 
nächste Mietshaus zu finanzieren ? 


Unsere Demo - CD könnt ihr di Pr 


Kostenpunkt: 18,- DM (Zzg zzgl. 3,-.DM P o bei Vorauskasse) 
Bestellungen an: Initee! 206 Essine 
ni Er 


ar Bu 


ehen diesbezüglich die 


EL Ehd), jedoch sind wir 
ist n eit iE ist steht Konzerten 
11.) Ein Titel von Euch hE Frei‘ gehofin ej a fezüglich mit dem Intro 
von „Braveheart” ? L ie RAR, EC DARVT N 
«7 VER R. 
Der Film „Braveheart” ist nee eg die Schotten gegen einen 
ind. SberArgieiie 


absolut übermächtigen Feind ‚aaffatetr,,S 1d Kern 
aussichtslos erschien, weil sie an: ING Kaihsitguemufei, Zw; 

= Se ens-gendüso effektiv. 
Wir denken, daß das eines der wichtigsten“ Dinge # än eben ist, Frei sein E "Von KSlitscher 
Fremdherrschaft und finanzieller Abhängigkeit. Aber auch ganz persönlich frei sein im Denken und 
im Handeln, frei sein von Zwängen und sinnlosen Regeln, gi eing ‚Weiterentwicklung verhindern. 


12.) Kann man bei Euch ausser Eurem Demo noch indete Artikel erwerben und was kann 
man unter Eurer Internet - Adresse über Euch erfahren ? 


Außer unserer Demo - CD gibt’s bisher noch keine anderen Artikel. 
13.) Zukunftspläne 
Konzerte geben, Album aufnehmen, und natürlich die Welt verändern !!! 


14.) Wir bedanken uns für das Interview. Zum Schluss könnt Ihr noch grüssen etc. ! 
Danke auch, bis dann ... 
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Gripe und Danfsaquugen: 


Karsten grüßt: Daniel (NA), Enrico (Ny), alle}: 
Dresdner, das Multitalent Martin, Lilli und allel “ 
anderen, die es wert sind gegrüßt zu werden 

Udo grüßt: Frank aus FFM (du besoffenes Schwein). 
Warum hat Dir unser Gulasch nicht geschmeckt??? 
Sepp! , alles Gute zur bestandenen Prüfung und rede 
langsam, wir haben Zeit. 

Der „Ohrenmann”: grüßt Gunter & Straight Edge Ben 
(Schwerin), Torsten & Jule (!!!), Thomas S. & Frau, 
Schwenke, Ronny (SSS), Ronny T. (Willkommen 
daheim), B&H Deutschland, Markus (Sonnentanz), 
Mandy & Sophie 

Olle grüßt & dankt: Katja, Maik sowie seinem Bruder für die technischen Unterstützungen, den 
Zschopau’ern & Umgebung (Ronny, Steffen, Daniel, Kuschelbär Danilo (wenn er grinst dann lügt 
er - und er grinst viel), Schlaffi..... und all die anderen), Andre, Thomas & Micha, Madlen 
(nochmals Danke für die Zeichnungen), Lutz & Nachwuchs aus Berlin, Zottelmonster Gabba, Grit, 
meine Mitstreiter am Heft die nun schon eine halbe Ewigkeit mit mir Vorlieb nehmen müssen ha, 
ha, Markus (Sonnentanz), Rene (Frontsoldat) 

Grüße an die Bands: Odessa, Aufbruch, Archivum, 14 Nothelfer, Kampfzone, Gnadenlos, 
Sachsonia, Dragoner, HKL, Nordmacht, Radikahl, Sturmtrupp, Letzte Instanz, Noie Zeit, 
Störfaktor, Violent Solution, Donnertyrann, Südfront, Legion of Thor, Sturm & Drang, S.E.K., 
B.E.D., Ostara, Jungsturm, Neue Argumente 

Die Zines: Micha & Brauner Bär, Möhle & Violence, Moin, Moin, Anja & Der gestiefelte Kater, 
Das Wort vom Niederrhein, Der Feldzug, Dackel & Sachsens Glanz, Axtschlag, Frank & Weisse 
Liga, Enrico & Ostara, Bragi, Lokalpatriot, Bernd & Volkswille, Der Landser, Freyja, Klemens & 
Hamburger Sturm, Rene & Der Frontsoldat, Wehrt Euch !, B&H Deutschland, Der Ripper, 
Rheinsturm, Weckruf, Fahnenträger 


Ganz besonders möchten wir uns bedanfen bei: 


Karsten & Amico - Records, Markus & Sonnentanz sowie LU - WI, desweiteren Doitschtum., Iron 
Youth, Aufmarsch, United Skins - Zine, Archivum, Carpe Diem, Rolle, M.D., Ronny, Gunar und all 
die anderen die uns mit Berichten, Artikeln & Fotos unterstützt haben 


R Impressum 


„Der Foiersturm” ist keine Veröffentlichung im Sinne des Pressegesetzes. Dieser Rundbrief ist nur für 
den Kameraden - und Freundeskreis gedacht. Es wird kein Gewinn o.ä. erzielt, da der Preis nur die 
anfallenden Kosten deckt. Keiner der Artikel soll zur Gewalt gegen Andersdenkende aufrufen, vielmehr 
dient der „Foiersturm” der Völkerverständigung. Alle Abbildungen sind rein satirischer Natur und 
teilweise im Ausland entstanden. Die Ansichten der namentlich und auch nicht namentlich 
gekennzeichneten Beiträge spiegeln nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Besprochene 
Tonträger und Fanzines waren bei Erscheinen dieses Heftes weder indiziert noch verboten ! Für 
nachträgliche Indizierungen bzw. Verbote wird keinerlei Haftung übernommen. Jegliche Artikel zur 
deutschen Geschichte sollen keinesfallsdie dort genannten Personen glorifizieren sondern nur über ihre 
Existenz informieren ! „Der Foiersturm” ist ausschließlich für Jugendliche ab 18 Jahre gedacht. 


® -“ Dann ißt Du ebend nur die 
* Du weisst genau das Bang 


ich Nt*"* hasse! 


Der Koiersturm = Seite 51 


Auf dem Weg zur NPD - Demo 


zahle: IP Ah 


tafiyer eu dereiteonen wanden Beruf 


zerk 


Tilstseich], o Aorsertfstangci. 
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